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Politiſche Ueberſicht 
Danzig, 25. Mai. 

Der Abſchluß der Durchquälerei. 

Mit einem Seufzer der Erleichterung iſt der 


Reichstag geſtern nach endlicher Erledigung des 


mühſam durchgequälten Alters- und Invaliditäts- 
verſicherungsgeſetzes, welches die parlamentariſche 
und politiſche Welt ſeit Monaten in einem ſeltenen 


Umfange in Anſpruch genommen hat, auseinander⸗ 
Die einen haben mit ſchwerem, die 


gegangen. 
anderen mit leichtem Herzen bei der letzten 
namentlichen Abſtimmung ihr Votum abgegeben; 


auf welcher Seite des Haufes die „ſchweren“ 
Herzen waren, iſt leicht zu errathen. daß das 
darüber 


Geſetz angenommen werden würde, 
konnte ſchon nach der letzten Rede des Reichs⸗ 


kanzlers, in welcher derſelbe ſich den Gonfervativen | 


als „alter Herr” vorſtellte, ein Zweifel kaum 
mehr beſtehen; die Frage war nur, wie ſtark 
wird die Majorität ſein? Bald waren 30 bis 40, 


ja noch mehr Stimmen ſicher, bald ſollte die 


Majorität nur 12 Stimmen betragen. Auf der 
Rechten waren aber die gegneriſchen Elemente durch 


weite nicht zu unterſchätzen waren, ins Schwanken 
gerathen; 
rechnen, ob ſie umfallen würden oder nicht. 


Berhältnißmäßig geringen Einfluß hat die Rede 


des Reichskanzlers und die Einreihung des 
Centrums zu der „Conſervativen Partei“ auf das 
Centrum ſelbſt ausgeübt. Anſtatt der 20 oder 
25 Jaſager fanden ſich ſchließlich deren nur 13, 
fo daß die Jaſager beim Centrum und die Nein⸗ 
ſager bei den Nationalliberalen ſich gegenſeitig 
aufhoben. Die conſervative Oppofition gegen 
das Geſetz aber iſt, ſelbſt wenn man die Mit- 
glieder einrechnet, die ſich der Stimmen enthalten 


haben, auf 14 zuſammengeſchmolzen, während 


bei Beginn der zweiten Leſung allein bei den 
Deutichconfervativen 30 Mitglieder für die Ver- 
tagung des Geſetzes eintraten. Daß dieſe Abſicht 
ohne das wiederholte Eingreifer des Neichskanziers 
in die Debatten erreicht worden wäre, kann heute 
nicht mehr zweifelhaft ſein. Nichtsdeſtoweniger 
wurde nach der geſtrigen Abstimmung die 
Frage aufgeworfen, ob die Annahme des Geſetzes 
mit einer Mehrheit von 20 Stimmen nicht doch 
noch hätte ſcheitern können, wenn die Oppofition 


gegen daſſelbe nicht ſeit Beginn der Woche den 
Kampf als ausſichtslos betrachtet und deshalb 
Bon den Mit- | 


große Lücken aufgewieſen hätte. 
gliedern des Reichstags haben geſtern über 40 
gefehlt. Wie dem auch ſei, das Geſetz iſt ange⸗ 
nommen, obgleich es, wie Herr v. Flügge menig- 
ſtens geſtern verſicherte, keinem gefällt, 


In der That — der 24. Mai wird in der 
Geſchichte des deuiſchen Parlamentarismus eine 


traurige Bedeutung erlangen. 185 Mitglieder 


des Reichstags haben für ein Geſetz geftimmt, | 


welches ſie wohl feinem Ziele nach — Gicer- 
ſtellung der arbeitenden Klaſſen gegen Erwerbs- 


unfähigkeit in Folge des Alters oder Invalidität 


— billigen, deſſen geſammte Geſtaltung fie ver- 
worfen haben würden, wenn ſie nur den Muth 


ſondern auch verpflichtet ſind. 


entſtanden. 
Verſammlung landwirthſchaftlicher Intereſſenten 
das Geſetz als unannehmbar bekämpft hat und 
ber geſtern, 


v. Flügge hatte neulich ſchon bemerkt, 


wiſſe, daß 


Die Entgegnung des Adg. v. Flügge mag ja im 


einzelnen ungeſchicht geweſen ſein, aber was er 


ſagte, kennzeichnete in der Hauptſache die Motive | erachtet; 324 Pelitionen, 


berichte vorliegen, 


der Majorität. Der Abgeordnete, der überhaupt 
dem Haufe ein Schauſpiel bereitet hat, wie es 


Alters- und Invaliditätever ſicherungsgeſetz in 
möglichſt guter Geſtalt vorgelegt, daß der Reichs- 
tag ſeinestheils das Geſetz verbeſſert habe 
und daß er nun für dieſes Geſetz ſtimme, 
obgleich daſſelbe ja in der vorliegenden Faſſung 
unbrauchbar ſel. Die ftürmifche Heiterkeit, welche 


dieſes Geſtändniß begleitete, wiederholte ſich, als 


der Abg. v. Flügge demnächſt die Koffnung aus- 


ſprach, es werde dem Bundesrath gelingen, das 


Geſetz zu einem brauchbaren zu machen. Daß er 
als Abgeordneter auf den Wunſch und Willen 
des Kaiſers Rückſicht nehme, glaubte der Ab- 
geordnete v. Flügge damit rechtfertigen zu können, 
daß der Kalſer ein geſetzgebender Factor fei; 
was wohl für Preußen, wo der König als geſetz⸗ 
gebender Factor neben den beiden Kammern 


ſteht, richtig iſt, nicht aber für das Reich, wo 
dem Kaiſer als ſolchem lediglich die Bolkiehung | 
der vom Reichstage und Bundesrath beſchloſſenen yon demſelben Tage: 
Geſetze obliegt. Einen berechtigten Einfluß auf 

ie Geſetzgebung hat der Kaiſer nur in feiner | 
Eigenſchaft als König von Preußen und als Mii-⸗ 
glied des Bundesraths. Aber abgeſehen davon 
— der Wunſch des Kaiſers in Angelegenheit der 
Seſetzgedung kann ſich immer nur innerhalb der 

em Anifer zuſtehenden Rechte geltend machen. Die | 

liglieder des Reichstags find nicht gewählt um auf 
Kllerhöchſten Wunſch“ Geſetze, die ſie für unbrauch⸗ 


bar halten, zu beſchließen, ſondern zur Vertretung 
er Natlon, und ſo weit aus den Kreiſen dieſer 
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tung‘ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 


allen kaiſerl. Poſtanſtaften des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 
Schriftzeile oder deren Raum 20 


man konnte im Voraus kaum be⸗ 


| träge, 
gehabt hätten, ihrer freien Ueberzeugung zu folgen, 1 
wozu ſie verfaflungsmäßig nicht nur berechtigt, 
Gerade in der 
letzten Sitzung des Reichstags iſt den Gegnern des 
Geſetzes ein Zeuge für ihre Auffaſſung in der 
Perſon des genannten conſervatloen Abgeordneten 
der vor wenigen Wochen in einer 


die Entſcheidung ausgeſetzt. 


Kundgebungen an den Reichstag gelangt ſind, 
haben dieſelben ſich, mit einer einzigen ausnahme, 


ſämmtlich gegen das Geſetz in feiner gegen- 


wärtigen Geſtalt oder wenigſtens gegen die fo- 


forlige Erledigung deſſelben ausgeſprochen. Abg. 
v. Flügge hat ſelbſt dazu beigetragen, eine dieſer 
Petitionen zu Stande zu bringen; hinterher aber 
iſt er ganz der Anſicht des Miniſters v. Bötticher, 
daß mehr Anerkennung verdiene, wer ſich auf 
ben Willen des Kaiſers, als wer ſich auf den 
Willen von Petenten berufe, welche kein Ver- 
ſtändniß für die Sache haben! Abg. Rickert, der 
ſchlagfertig und mit gewohntem Geſchick in die 
Discuſſion eingriff, um die Gegner bloszuſtellen, 
conſtatirte, daß dieſe Auffaſſung das verfaſſungs⸗ 
mäßig garantirte Petltionsrecht illuſoriſch mache. 

Auf eine zweite Reihe von Gründen, welche die 
Cartellmehrheit beſtimmte, ein, wie der Abg. 
v. Wedell⸗Malchow ſich ausdrückte, von Be- 


denken wimmelndes Geſetz anzunehmen, hat 
neulich der Abg. Miquel hingewieſen, nämlich auf 


die Furcht vor den Wählern! Nicht als ob die 


Wähler, welche eventuell von dieſer Verſicherung 
Nutzen ziehen könnten, das Geſetz, ſo wie es jetzt 


die Mahnungen des Reichskanzlers, die in ihrer Trag- | getaltet ift, verlangten. 


Sicherlich würde für die 
Parteien, welche das Geſetz zu Stande gebracht 
haben, gerade dieſer Umſtand bei den nächſten 
Wahlen verderblich fein — Dr. Windthorſt meinte, 
fo verderblich, daß die Mitglieder der Gartell- 
parteien in einer droſchke nach Haufe fahren 
könnten — wenn das Geſetz noch vor den nächſten 
Neuwahlen in Kraft treten ſollte. Daran iſt um ſo 
weniger zu denken, als nach der Erklärung des 
Miniſters v. Bötticher das Geſetz früheſtens am 
1. Januar 1891 in Kraft treten kann. 

Die praktiſchen Folgen des Geſetzes werden alſo 
erſt ſpäter hervortreten. Bor der Fand aber hat 
die Majorität den Vortheil, bei den nächſten 
Wahlen auf ihren guten Willen, den Arbeitern 
zu helfen, hinzuweiſen. Die ſocialdemokratiſchen 


Abgeordneten ſelbſt haben gegen das Geſetz ge⸗ 


ſtimmt, obgleich daſſelbe das ſocialiſtiſche Princip 


der Staatshilfe zur Deckung der Bedürfniſſe Ein- | 
zelner enthält; die Cartellparteien aber hoffen 


eben deshalb auf Schonung bei den nächſten 
Wahlen. Natürlich ſind das eitle Koffnungen. 
Seitdem die Reichsregierung ſich mit Zuſtimmung 
der Majorität des Reichstags auf den Stand- 
punkt der Socialiſten geſtellt hat, hört man in 
den Kreiſen der Socialdemokratie das Wort: 


werden die nächſten Wahlen zum Reichstage eine 
1 Augen ſpringende Beſtätigung dieſer Worte 
ringen. 


Geſchäftsüberſicht über die Reichstagsſeſſion. 
Der Reichstag war vom 22. November 1888 
bis geſtern zuſammen 184 Tage verſammelt. Es 


haben während dieſer Zeit 76 Plenarſitzungen 
und 177 Sitzungen der verſchiedenen Commiſſionen 
ſtattgefunden. Seitens der Regierungen wurden 
18 Geſetzentwürfe 


folgende Vorlagen gemacht: 
einſchließlich des Reichshaushaltsetats für das 


ı Giatsjahr 1889/50 und zweier Nachträge, 4 Ver- 
Ueberſichten und 


ſodann Rechnungen, 
Druckſchriften etc, 


Von dieſen Vorlagen haben 17 Geſetzentwürfe, 


4 Verträge die Zuſtimmung des Reichstags er- 
halten. Unerledigt bleiben: 1 Geſetzentwurf (Nach 


haushalt für die Giatejahre 1884/85 und 1885/86, 


Bon den Mitgliedern des Reichstages wurden 
eingebracht: 12 Geſetzentwürfe, 11 Anträge. die 
vorgeſchlagenen Geſetzentwürfe bleiben unerledigt. 
herausgefordert durch den Abg. 
Rickert, den Verſuch machte, zu erklären, wes-⸗ 
halb er jetzt für das Geſetz flimme. Der en 
ein 
Votum ſei weſentlich dadurch beeinflußt, daß er 
g der Kaiſer die Verabſchiedung des 
HGeſetzes wünſche. Der Abg. Rickert ſah in einer 
ſolchen Auffaſſung des RNeichelagsmandats eine 
Schädigung der conſtitutionellen Inſtitutionen. 


5 Anträge haben durch Plenarberathung ihre Er⸗ 
ledigung gefunden; 6 bleiben unerledigt. 

Die Jahl der Peiitionen beträgt 8903, darunter: 
3287 betreffend die Invaliditäts- und Alters- 


Wirihſchaftsgenoſſenſchaften. Die Petitionen haben 


u. a. folgende geſchäftliche Behandlung erhalten: | 
18 Petitionen find dem Lerrn Reichskanzler über⸗ 
wieſen, 6 Petitionen find durch Uebergang zur Tages- 
ordnung erledigt, 6730 Petitionen find durch Bit | 
740 Petitionen 


des Reichstages für erledigt erklärt; 
ſind zur Erörterung im Plenum nicht für geeignet 


1078 Petitionen ſind auch in den Commiſſionen nicht 
mehr zur Berathung und Beſchlußfaſſung gelangt. 
Bei den in laufender Seſſion ſtattgehabten 


Wahlprüfungen wurde die Wahl von 22 Mit- 


gliedern für giltig erklärt, über eine Wahl wurde 


4 Mandate erledigt. 


Zur Strikebewegung unter den Kohlen- 
bergleuten 

liegen heute aus Rheinland⸗Weſtfalen einige Nach- 

richten vor, aus denen indeſſen noch nicht mit 

Beſtimmtheit hervorgeht, wie die Dinge im all- 


gemeinen gegenwärtig fliehen. Aus Eſſen wird 


unter dem geſtrigen Datum gemeldet: 
Es haben heute 74991 Bergleute gearbeitet. Der 


Strike dehnte ſich nicht weiter aus. Auf der Mehr- 


zahl der Zechen des Dortmunder Reviers find die 
Bergleute wieder angefahren; in den Revieren Eſſen, 
Mühlheim und Bochum iſt alles angefahren. 


Die Belegſchaften der Zechen „Rhein Elbe ““, „Alma“, 


„Dahlbuſch“, „Hibernia““ und „Wilhelmine Victoria!“ 


haben geſtern die Arbeit wieder eingeſtellt. 
Aus Bochum bringt ferner der officiöſe Tele- 
graph die Kunde, daß der geſtrige Delegirtentag 


der Bergarbeiter mit 69 gegen 48 Stimmen die 


Reſolution abgelehnt hat, welche die Aufhebung 
des Strikes empfahl. Es bleibt daher abzuwarten, 


ob ſich die Nachricht der „Nat. -Itg.“ von der 
j faltet eines Ausgleichs durch Hammacher be- 


Abend und I 
g. — Die „Danziger Zeitung“ ve 


Baum 


0 la Pi; 
iragselai), 2 allgemeine Rechnungen über den Reichs- a 


über welche Gommilfions- } 
find wegen Schluſſes der Seſſion 
nicht mehr im Plenum zur Verhandlung gelangt; 
ſelten oder vielleicht noch nie vorgekommen iſt, 
legte zunächft dar, daß der Bundesrath das 


Gegenwärtig ſind 
prinze 
ſpännigen Wagen aus dem Stadtſchloß in Potsdam 
nach der Friedenskirche. Die hohen Frauen gingen in 
die Kapelle, 
Friedrich ſteht, verweilten einige Zeit daſelbſt und um⸗ 


Don da fuhren die 


2 


e 7 8 


— Beftellungen werden in ber Exp 


2 


die Vermittelungsthätigkeit der frei⸗ 


anvertraut 
Daß man ſie jetzt verdächtigt, daß man ihnen 


Eigenn 
Herren nicht verdient, und faſt will es uns ſcheinen, 
als ob Man die Herren Schmidt und Baumbach nur 


deshalb 
fo warf 


angenommen haben. 


zunehmen, 
zu großem Dank verpflichtet und bedauern 
aufrichlig die gegen ſie geſchleuderten Angriffe. 
Dortmund, 22. Mai 1889. 
Schröder. 


Bunte. Siegel. 


Eine Deputation ſchleſiſcher Bergarbeiter aus 


dem Beuthener Revier iſt in Berlin eingetroffen 
und wü 


ueber die Lage in Sachſen wird von heute 


telegraphirt: 


Chemnitz, 25. Mal. 


Zwickauer Kohlenrevier iſt ſeit geſtern beendet, 


Lugau- Oelsnitz wird die Beendigung 


heute erwartet. 


3 g ; 
König Humbert in Berlin. 
Die italjeniſchen Blätter fahren fort, in fnm- 


pathiſcher Weiſe die Berliner Entrevue der beiden 
Monarchen zu beſprechen und die hohe politiſche 
Bedeutung derſelben frohgeſtiimmt zu würdigen. 
en. erklärt 

„Die Bewegung marſchirt“ mit beſonderer Be- 
friedigung aussprechen. Wenn nicht alles täuſcht, 


Organ, die 


neuerdings Crispis 
Rom, die von Kalſer 


dr ar den Gedanken aus, daß beide 


Dynaſtlen ihre Sache mit derjenigen ihrer Dölker 
identificirten. Der Beruf beider Dynaſtien ſei von 


der Vorſehung vorgezeichnet. 


Ueber einen am Donnerftag in fpäter Abend⸗ 
ſtunde erfolgten Beſuch des Kaiſers bei dem 


italieniſchen Botſchafter Grafen de Launan 
ſchreibt man der „Nat.-Ztg.“: 

Nach Beendigung des Diners, welches der hieſige 
Vertreter des Königs Humbert dieſem zu Ehren in ſeiner 
Wohnung, Wilhelmſtraße 66, veranſtaltet hatte, hörte 
man plötzlich von der Straße her, 
den Fenſtern der Botſchaft, anhallende Kochrufe, welche 


König Humbert mit dem Prinzen von Neapel im Geſpräch 


it den gräflichen Zäſten ſich befand. Beide Monarchen 
fte le a [Franchkenſteins 


ſehen, deren praktiſcher Werth gleich Null it. 


ſchüttelten ſich, über die wohlgelungene Ueberraſchung 
die Hände, worauf Graf Launay Belegen- 


heit nahm, dem Kalſer für den Beſuch feinen 


ehrfurchtsvollen Dank abzuſtatten. Nachdem der Kaiſer 
den ihm angebotenen Kaffee dankend abgelehnt hatte, 
nahmen die allerhöchſten Kerrſchaften mit den anweſen⸗ 
den Herren in dem kleinen Gobelinzimmer vor dem 
Tanzſaal, in welchem geſpeiſt worden war, Platz und 


gaben ſich hier der ungezwungendſten Unterhaltung hin, 


ſich bei einer Cigarre das gereichte Münchener Hofbräu 
munden laſſend. Erſt nach 11 Uhr verabſchiedeten ſich 
die beiden Monarchen mit dem Prinzen von Neapel, 
verſicherung, 3331 betreffend die Erwerbs- und 


um nach dem Schloſſe zurückzukehren. 


fällt der Pariſer „Figaro“: 


„Niemals habe ich Berlin in gleichem Zuſtande ge- 


ſehen und niemals, ausgenommen bei dem Einzug der ift für den Anfang nädjfter Woche in Ausſicht ge- 


ſiegreichen Truppen, habe ich fo große Begeiſterung 
beobachtet. Abgeſehen von einigen Einzelheiten, die ich 
beiläufig erwähnen werde, iſt der Empfang des Königs 


in Wahrheit ſehr ſchön geweſen. Ich ſage es ohne 
Rückhalt und ich füge ſogar hinzu, daß ich die Berliner 


nicht für fähig gehalten hätte, ſich fo anzuſtrengen“ 


Kaiſer Friedrichs entnehmen wir einem aus- 
führlichen Bericht der „Nordd. Allg. 31g.“ noch 
Folgendes: 
Kurz nach 

Mn von Sachſen-Meiningen im offenen vier- 


wo der Sarg des hochſeligen Kaiſers 


ſchritten dann die mit friſchem Grün umgebene Bauftelle 
des künftigen Mauſoleums, 
Linien im Rohbau bereits ſichtbar ſind, mitten unter 
den behauenen Granitſtücken für die äußere Umfaſſung 


Mauſoleums. Die von ihrer Stelle gehobene Pieta 
von Rietſchel iſt in 


einem der Gänge unter- 


gebracht, von wo aus ſie wieder 


ſchafft worden. Er beſtand aus Lorbeer, aus Malmaiſon⸗- 


niag früg ion, Aetterhe 
0 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Injerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
telt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


ih und Parteiintereſſe unterſchiebt, haben die 


kämpft, weil fie ſich unſerer gerechten Sache 
{ Es iſt eben nicht 
jedermanns Sache, ſich der Nothlage der Arbeiter an⸗ 
Wir alſo find den Herren Schmidt und 
Italien bei dem Prinzen Albrecht, Regenten von 
Braunſchweig, geſtern Abend 7 Uhr abgehaltene 


aſcht auch, gleich der weſtfäliſchen Depu- | 
tation, vom Kaiſer empfangen zu werden. 


(W. T.) Der Strike im 
Kaiſerin, der Prinz von Neapel die Erbprinzeß 


Wilheim und 
ebrachten Toaſte 


unmittelbar unter 


e e e e e, italieniſchen Geſandten in Bern für den Beſchluß 


deſſen architektoniſche 


NE . Bo 


grüne Gilter in den Marly-Garten ein und bei dem 
Porticus vor der Friedenskirche vor, gerade an der 
Stelle, wo auf dem grünen, ſammetähnlichen Raſen 
jenes, von Kaiſer Friedrich ſelbſt abgeftechte Kreuz von 
Penſees mit Büchsbaumeinfaſſung ſich befindet, welches 
nach feiner Aeußerung den Eingang zur Ruheſtätte 
feiner Kinder — nun, feiner eigenen bezeichnen ſollte. 


Der König und Kaiſer waren in Uniform ihrer beider- 


feitigen Kuſarenregimenter, in einem zweiten Wagen 
folgten der Prinz von Neapel und Prinz Albrecht und 
dann noch zwei Wagen mit Gefolge. Hofprediger 
Dr. Windel empfing die Herrſchaften und geleitete ſich durch 


die Kirche nach der Grabkapelle links vom Altar. Der König 
nahm den Kranz, an dem ſich eine Schleife in den 


italieniſchen Farben mit der in Gold gedruckten Wid⸗ 
mung befand: In Ricerdanza e Pianto Umberto Re 


! d’Itali, — (In Erinnerung und Trauer Kumbert, 


König von Italien.) Nur der König und der Kaiſer 
traten in die Kapelle ein, dann auch der Kronprinz von 
Neapel und Prinz Albrecht, aber nur auf wenige 
Kugenbliche — der Sohn des hier ruhenden Kaiſers, 
der königliche Freund, der ihn zum ſetzten Male im 
Leben an jenem Morgen des 11. März v. J. in San 
Pier H’Areno vor Genua begrüßt hatte, fie blieben 
dann wieder allein am Sarge — wohl über 10 Minuten. 
— Als der König heraustrat, konnte er nur ſchwer 
feine Bewegung unterdrücken; auch der Kaiſer war 
ſehr ernſt. Er zeigte ſeinem königlichen Gaſte noch die 
Gtelle des zu errichtenden Mauſoleums. 

Die zu Ehren der Anweſenheit des Königs von 


Familientafel umfaßte 21 Gedecke. Dieſelbe war 
in dem prächlig decorirten, links vom Eingang 
im ſüdlichen Flügel des Palais von der Garten- 
ſeſte nach dem Kof zu gelegenen Parterreſaale mit 
pompös fürſtlicher Pracht hergerichtet. Der König 
von Italien führte die Prinzeſſin Albrecht zur 
Tafel und nahm links von derſelben Platz — der 
Kalſer die Herzogin Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg-Schwerin — Prinz Albrecht führte die 


von Meiningen. 

Das parlamenkariſche Diner, welches heute zu 
Ehren des italienifhen Miniſterpräſidenten Erispt 
veranſtaltet wird, wird Abends 6½ Uhr im 
großen Saale des Hotel Kaiſerhof ſtannfinden und 
gegen 150 Theilnehmer umfaſſen. Auch an die 
hervorragendſten Mitarbeiter Crispis, den General- 
ſecretär Piſani-Doſſi, den Major des Planches und 
wohl auch den Neffen des italieniſchen Staats- 
mannes, Secretär Balamenghi - Cris pi, find Ein- 
ladungen ergangen. Da die Abreife des Königs 


von Italien noch am Abend gegen 11 Uhr er- 
folgen ſoll, ſo wird Crispi genöthigt ſein, das 


Banket früher zu verlaſſen, als es in der Abſicht 
der Gaſtgeber lag. 


Eine „impoſante Kundgebung“. 

Soweit wir ſehen, iſt die „Germania“ gam 
allein der Anſicht, daß der Vorbehalt bezüglich 
der römiſchen Frage, welchen Frhr. v. Francken⸗ 
ſtein der Sympathiekundgebung des Reichstags 
für Italien gegenüber formulirte, eine „impoſante 
Kundgebung“ und obendrein noch gar die im- 
poſanteſte Kundgebung ſei, welche bisher in den 


Parlamenten Europas zur Vertretung der römiſchen 
auf ein beſonderes Ereigniß ſchließen ließen. Die Auf- | 8 rap! 8 id 
klärung dazu gab der Kaiſer ſelbſt, welcher völlig un- 


erwartet und unangemeldet die Räume betrat, in welchen Außerhalb der Centrumskreiſe und vielleicht auch 


rage ſtattgefunden habe. Mit großen Morten 
dieſer Art kann man niemandem imponiren. 


innerhalb derſelben wird man in der Erklärung 
nur eine RNechtsverwahrung 


Immerhin iſt es von Intereſſe, daß die „Germania“ 
ſelbſt der Auffaſſung entgegentritt, als ob eine 
Ausſöhnung zwiſchen dem italteniſchen Staat und 
der Curie auf einer anderen Baſis als derjenigen 
der gewaltſamen Wiedererwerbung der Haupiſtadt 
möglih ſei. „Nom“, fagt das Blatt, „if als 
Kauptſtadt des geeinigten Italiens garnicht noth⸗ 
wendig.“ Italien iſt bekanntlich anderer Anſicht, 
und ſo lange das der Fall iſt, werden auch die 


A | „impofanteften” Kundgedungen des Centrums 
Ein bemerkenswerthes Urtheil über den Empfang ene 9 9 
des Königs und das Verhalten der Berliner 


wirkungslos bleiben. 


Samoaconferenz. 
Die nächſte Plenarſitzung der Gamoaconferenz 


nommen. Man erwartet, daß die Verhandlungen 
ſchon in dieſer Sitzung im weſentlichen ihren 
Abſchluß finden; jedenfalls iſt es gänzlich ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ſich dieſelben bis in den Monat 


Juni hineinziehen werden. 
Ueber den Beſuch König Kumberts am Sarge 90 zieh 


Die Schweiz und Italien. 


Wie aus Bern vom 24 Mai gemeldet wird, 
hat der Bundesrath ein Dankfchreiben an den 


der italieniſchen Deputirtenkammer betreffend die 
Aufnahme des Königs Kumbert in der Schweitz 
gerichtet, worin hervorgehoben wird, daß die 
Behörden ſich glücklich geſchätzt haben, dem Könige 
Humbert Beweiſe wahrer, aufrichtiger Freund- 
ſchaft, welche das Land mit Italien verbindet, zu 


geben. Die Kundgebungen, voll von gegenſeitiger 


Herzlichkeit, würden dazu beitragen, die vor- 


| trefflihen Beziehungen zwiſchen beiden Nationen 
als Altar- | 
gruppe einen Platz in dem Maufoleum finden ſoll. 
ze, beiden hohen 15 1 110 
Friedrichskron, wohin ihnen vorher der Kronprinz 
Dagegen telegraphirt man aus Gelſenkirchen und Prin Fritz e g n and 
waren. Unterdeſſen war von zwei Dienern des Königs 
der in Monza, A: Kaiſer Friebrich und feine Gemahlin gerichlliche Verhandlung wegen bes wucheriſchen 
ſo oft bei dem italieniſchen Kronprinzen und ſpäteren 
italieniſchen Königspaare verweilt, wo im Jahre 1883 | 
auch die Kaiſerin als Prinzeſſin Wilhelm dem italieniſchen 
Kranz e einen Beſuch neee bers le eder . 

ranz, den König Umberto an der Grabesſtelle nieder- | 3 ich in Unterſuchun 
legen wollte und der ſo groß war, daß zwei Diener beiden Gejellihaiten befänden fich ſuchung 
des Königs nöthig waren, ihn zu tragen, herbeige- | 


noch mehr zu befeſtigen. 
In der franzöſiſchen Deputirtienkammer 


beantwortete geſtern der Zuſtizminiſter die Ain- 


frage des Deputirten Milleraud betreffend die 


Ankaufs von Kupfer und legte den augenblick⸗ 
lichen Stand der betreffenden Unterſuchung gegen 
das „Comptoir d'Escompte“ und die „Socleté 
des Metaux“ dar. Alle Adminiſtratoren der 


und man könne noch nicht ſagen, welchen Aus- 
gang die Angelegenheit nehmen würde; aber die 


KRoſen und aus duftenden weißen Lilien und war in | Gerechligkeit werde ihren Lauf nehmen ohne 


noch ganz friſchem Zuſtande. Gegen 1½ Uhr fuhren der 
König und der Kaiſer von der Stadt her durch bas 


Rückſicht auf irgend jemand. Milleraud nahm 


i diefe Erklärungen zur Kenntniß. N 


Der Juſtizminiſter erklärte auf eine Anfrage 


Antrag über die Delegirten der Bergarbeiter. 


Eine Rede Floguels. 

In der Gruppe der radicalen Linken hielt, wie 
aus Paris gemeldet wird, geſtern der frühere 
Premierminſſter Floquet, welcher den Vorſitz 
führte, eine Rebe, in welcher er betonte, die 
radicale Linke ſei die wahre Partei der Regie- 


rung; ſie habe keine Fehler zu bereuen, ſie 


werde ſich vertrauensvoll dem allgemeinen 
Stimmrechte ſtellen. Er ſchloß, die Nepublikaner 
werden nicht über die Langſamkeit des Fort- 


der Vorſehung beſtimmten Protector ſuchen 


und vertbeilen zu laſſen. 
Kufftand auf Kaiti. 


und „Oſſtpee“ demnächſt mit 3 Commiſſarien nach 
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Faill gehen, um Erhebungen über die Natur des wird deshalb dem Empfange der Lady Salisbury 


| auf dem Auswärtigen Ame zu Ehren des Ge⸗ 
burtstages ber Königin Victoria nicht beiwohnen 


Aufitandes anzuſtellen und ihren Einfluß zur 
Wiederherſtellung des Friedens geltend zu machen. 
Die Commiſſäre ſollen ferner verſuchen, Kohlen 


depots am Cap Haiti und in San Domingo zu 


erwerben. 


»eutioland. 


* Berlin, 24 Mal. Der Bundegrath ertheilie | Gold und Werihſachen ſowie Geldgeſchenze für 


die Offiziere und Mannſchaften des „Miſſouri“ 


in der am 23. d. M. abgehaltenen Plenarſitzung 
dem Entwurf einer Declarallon zu Art. 3 der 


internationalen Reblaus-Gonvenlion vom 3. Nov. 


1881 und dem Entwurf eines Geſetzes wegen 
Feſiſtellung eines zweiten Nachtrags zum Reichs- 
haushaltsetat 


mehrerer früherer Mitglieder einer Hrishranken- 
kaſſe wegen Wiederaufnahme in diefelbe, zu den 
Petitionen wegen Unterſagung des Kaffee ⸗Termin⸗ 
handels ſowie zu dem diesjährigen Bericht der 
Reichs ſchulden-Commiſſion wurden den zuſtändigen 
Ausfhüffen überwieſen. der vom Reichstag an- 
genommene Geſetzentwurf betreffend die Geſchäfts⸗ 
ſprache ber gerichtlichen Behörden in Elſaß⸗ 
Lothringen wird zur allerhöchſten Vollziehung 
vorgelegt werden. Mit der Ueberweiſung des 


Geſetzentwurfs für Elſaß⸗Lothringen betr. die 


Erbſchaftsſteuer, wie er ſich nach den Beſchlüſſen 


des Landesausſchuſſes von Elſaß Lothringen ge- | 


ſtaltet hat, an die Kusſchüſſe für Juſtizweſen, für 


Zoll⸗ und Steuerweſen und für Elſaß-Lothringen 
Leuchtenberg, welche ſich an Bord des ruſſiſchen 


erklärte ſich die Berſammlung einverſtanden. 


* [der Kaifer] wird ſich zwiſchen dem 28. Mai 
zur Jagd zu dem Grafen Vohna-⸗ 


und 1. Juni 
Schlobitten nach Schlobitten in Oſtpreußen begeben. 


* [Ber Schah von Per ſien] wird neueren 


Dispoſttionen zufolge bereits am 9. Juni in Berlin 
eintreffen. 

* 1905 griechiſche Königspaar] wird, von 
Wien kommend, zwiſchen dem 8. und 10. Juni 


in Berlin eintreffen und vor der Weiterreiſe 
einige Tage hier verweilen, da die Königin Olga 
Wunſch hegt, ihre künftige 
Schwiegertochter, die Schweſter unſeres Kalſers, 
| Dieharten die Maulſeuche ausgebrochen iſt. (W. T.) 
* lUebungereiſe des großen Generalſtabs! 


den lebhaften 
Prinzeſſin Sophie, kennen zu lernen. 


Wie die „Münch. Allg. 31g.“ meldet, wird die 
unter Leitung des Chef des Generalſtabs der 


deutſchen Armee, Grafen Walderſee, im Laufe 


dieſes Jahres ſtanfindende Uebungsreiſe des 
großen Generalſtabs, nach einer an das bairiſche 
Kriegsminiſterium gelangten Mittheilung, auch 


Baiern berühren, und zwar wird ſich dieſelbe in 
der zweiten Halfte des Monats Juni von Ulm die 
Donau abwärts über Donauwörth, Ingolſtadt bis 


Regensburg bewegen. 


* Ffgnbeselfenbahnraik.] Wie die „Nat. 31g.“ 


erfährt, findet am 6. Juni hier in Berlin eine | Paolo de Loando eingetroffen und beabſichtigt 
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ordnung: 1) Beſtellung bes ſländigen Ausſchuſſes aim Ban eee MUSEEN See au gebe: 


zur Vorbereſtung der Berathungen des Lanbes- | 
eifenbahnrathes; 2) Nachweiſung der ſeit dem 


| auf Grund der Berichte der deuſſchen Seewarte 


Sitzung des Landeseiſenbahnraths ſtatt. Tages- 


3. Dezember 1888 erfolgten Genehmigung von 
KAusnahmetarifen. 


*[Reichs einnahmen.] Nach den ſoeben veröffent- | 


lichten amtlichen Angaben über die Reichseinnahmen 


aus Zöllen und Verbrauchsſteuern ſowie andere Ein⸗ 
nahmen während des Monats April, alſo des erſten 
Monats im Etatsjahr 1889/90 find zur Anſchreibung 
gelangt: an Zöllen 26244020 Mk. ( 7805 662), 


Zabakfteuer 506 379 Mk. (— 732 Mk.), Zuckermaterkal⸗ 
ſteuer 7826 505 Mk. (+ 863 585 Mk.), Verbrauchs- 


bgab cker 3 881 395 Nh. 395 Mk.), mit Re 
abgabe von Sucher 3881395 Mk. (J. 3881395 De), wittern. Mäßige bis friſche und ſtarke Winde. 
bottih- und Branntweinmaterialſteuer 410901 MR. | 
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5 MR.), Derbrauhsabgabe an Branntwein Zoppot.] Zur landes polizeilichen Abnahme des 


| zmeiten Geleiſes auf der Eiſenbahnſtreche Danzig⸗ 
241 775 Mk. ( 29416 Mk.), insgeſammt 37 151713 
durch die Herren Regierungsräthe Lönartz und 
[Wetzel abzuhaltender Termin auf Dienflag, den 


Wechſeiſtempelſteuer 600017 Mark (4. 37751 MR.), 28. d. Nis., anberaumt worden. Die Bereifung 


Gtempelfteuer für a) Werthpapiere 1248677 Min. | 


Galzſteuer 2517619 Mk. (— 55881 Mk.), Maiſch⸗ 


( ) 
8 874 622 Mk. ( 1055254 Mf.) Brauſteuer 2 301 007 
Mk. (-- 160 051 Mk.), Uebergangsabgabe von Bier 


Mk. ( 14 872 731 Mk.). 
An Spielkartenſtempel 89070 Mk. (— 636 Mk.), 


( 901 194 Mk.), b) Kauf- und ſonſtige An⸗ 


zu Stagatslotterien 591537 Mk. (— 198 178 Nhe, 
Poſt- und Telegraphenverwaltung 17 769 778 Mk. 
(+ 1923972 Mk), Reichs - Eiſenbahnverwallung 
4105300 Mk, (+ 95900 Mk.). 

*Das Fernſprechweſen Berlins] — ſchon jetzt das 


erſte der Welt — nimmt noch immer weitere Aus- | 
dehnung. die Zahl der Abonnenten wird demnächſt 


11000 erreichen, jo daß jeder 140ſte Einwohner Berlins 


angeſchloſſen iſt. Von 19 897 bebauten Grunbſtüchen 


in Berlin find 6583 bereits an das Jernſprech- Nez 


angeſchloſſen, alſo jedes dritte Haus. Mit der Her- 
ſtellung Unterirbiſcher Straßenleitungen wird in dieſem 
Sommer ſeitens der Reichstelegraphen- Verwaltung be- | 


onnen, da man bezügli irdi H 2 i | 
8 a man bezüglich der nberirbifchen kaſt an der allgemein vorgeſchriebenen Entlaſſungszeitien erfolgen. 


Grenze der Leiſtungsfähigkeit angelangt iſt. 


Darmfſtadt, 24. Mai Der Großherzog und die | 
Prinzeſſin Alix haben ſich zur Feier des Geburis- 
tages der Königin Victoria und des Prinzen 


Ludwig von Battenberg nach Schloß Helligenberg 


an der Bergſtraße begeben, wo auch die Kaiſerin 


Friedrich von Komburg aus eingetroffen iſt. 
Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 2. Mai. die Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗ 

geſellſchaft macht bekannt, daß mit ihrem See- 


Fahrt von Galatz bis Batum und umgekehrt be- 
trägt drei Tage. Bei Benutzung des Courierzuges 


3 Wien —Galatz ft hierdurch die kürzeſte Verbin⸗ 
Laurs über die Juckerhauſſe, dieſelde ſei hervorge 

rufen durch die geringe Ernte und vorherzuſehen 
geweſen; fie ſei jedoch nicht das Ergebniß einer 
Coalition. — Die Kammer berieih darauf den 


Brüſſeler Geſellſchaft wird heute erwarket. Die 
Ruge iſt nicht geſtört. a 


| find Berichte eingegangen, wonach auch dort der 
Strike ausbrechen dürfte. (W. T.) 


ſidium des Vorſtehers bes Departements des Kus⸗ 
b A ee 925 e f 
| Regierungen der Cantons Waadt, Wallis, Gent, 
ſchrittes verzweifeln, fie werden nicht einen von | Neuenburg und Freiburg hier ftatifinden, in 


i > i 5 2 hze-⸗ 
gehen, um das fociale Glück piögzlich zu ſchaffen. welcher unter anderem der Zeitpunkt der ſchwelze⸗ 


— Die radicale Linke beſchloß die Rede deumen | 
in der erſten Kälſte des Monats Juni einberufen 
werden. (W. T.) 


Mie dem „Nempork Herald“ aus Washington 
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gemeldet wird, werden die Kriegsſchiffe „Bolton“ | Graf Hahfeldt, der feit einigen Tagen unpäßlich 


| im Manſion-Houſe dem Copitän Murell anläßlich 
| ber Erreitung der Paſſagiere und Mannſchaft 


Bismarck an Capitän Murell zur Verleſung, 


für 1889/90 die Zustimmung. worin der Reichskanzler hervorhebt, daß die Er⸗ 


Schreiben des Präſidenten des Reichstags beir. 
die Beſchlüſſe des letzteren zu dem Antrage wegen 

i - tion | 
Errichtung eines Reichs-Zolltarifsamts zu der Beiltion | eigenen Intereſſen zu erretten, ſowie der muthigen | 


| Kanzler bat den Capitän, ihm zu geſtatten, feine 
Glückwünſche darzubringen zu der allgemeinen 


Seeunglücks beizutragen. (W. T) 


beiter bei warmer Luft; vorwiegend trocken; viel⸗ 


verſuchten Erſtürmung eines Dorfes erlitt, dauerte der 
Aufenthalt am Tanganjika mehrere Monate und erſt 


| mölkt bei kaum veränderter Luftwärme, zum 


VVVVCVCVVVVTCC 
e) Cooſe zu Privat-Lotterie 33 Mk. 2 IR.), 
9609 11 58 a x | vorigen Jahre wegen der Landestrauer um 
Kaiſer Friebrich vertagte weſtpreußlſche Pro- 


vinztal⸗Lehrerverſammlung iſt nunmehr auf die 


des vierzehnten Lebensjahres und b. wenn das vier- 
zehnte Lebensjahr bis zu dem auf die allgemeine Ent⸗ 
laſſungszeit folgenden 30. April bezw. 31. Oktober 
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dampfer „Medea“, ſowohl von Galaß als auch vollendet werden wird, ſchon zu dem erſtgedachten Zeit 


von Batum aus, wenn es die Witterung geſtattet, 
eine zweimal in jedem Monat ſtattfindende regel⸗ 
mäßige Verbindung für den Perſonen- und 
Frachtendienſt hergeftellt wird. die Dauer der 
darf es nicht vor Vollendung des ſechszetnten Lebens- 


dung zwiſchen Transkaukaflen und Europa her⸗ 
gestellt. . (W. T.) 
Prag, 24 Mal. Der hiefige Tramwan⸗ Strike 


inſpectors. 
dauert fort. Das Ergebniß der Berathungen der 


12½ Uhr wurde die Feuerwehr nach Altſchott⸗ 


Nach Meldungen aus Kladno hat ſich der 
dortige Ausſtand auf alle Schächte verbreitet, mit 


Ausnahme der Schächte der Staatsbahn; doch bereits den Giebel des einen Wohnhauses er 


griffen und bedrohten bedenklich das Wohnhaus 
Nr. 89, als die Jeuerwehr eintraf und mit zwei 
Spritzen das Feuer ſo energlſch bekämpfte, daß 
das Wohnhaus gereitet werben konnte. In den 
| Rensifen waren 


Schweiz. 8 
Bern, 24. Mal. Morgen wird unter dem Prä⸗ 


Hobelbank, Kreisſäge und verſchiedene Zifchler- 
Utenſilien aufbewahrt, welche bei dem rapiden 


riſch⸗Halieniſchen Simplon Conferen; vereinbart 


wurden. Auch ein Pferd und drei Ziegen find 
werden ſoll. Diefelbe wird vorausſichtlich ſchon ang N gen | 


mit verbrannt. Das Pferd hatte in feiner Todes- 

ſtehende Stallmauer nach dem 
England. A bes 

Landon, 24. Mai. Der deuſſche Bolſchafter 


iſt, geht morgen auf kurze Zeit aufs, Land und 
ſtückes Nr. 91 entſtandene Feuer erzeugte unter 


15 einen ſolchen Schrecken, daß dieſelben, durch den 
können. (W. T.) Alarm aus dem erften Schlafe erweckt, blindlings 


Tondon, 24 Mai. Heute Nachmittag wurden 


des Dampfers „Danmark“ Ehrengeſchenke von 


ſionen angenommen haben. 

*Aſtronomiſches.] Zur Beobachtung des geſtirnten 
Himmels ſowohl am Tage wie in den jetzigen klaren 
Nächten find zur Zeit wieder zwei aſtronomiſche Fern- 


durch den Lordmanor überreicht. Es gelangte fo- | 
dann ein Schreiben des Reichskanzlers Fürften 


reitung der Paſſagiere und Mannſchaften des 0 
„Danmark“ Nen edlen Entſchluſſe Rh. fei, | fieht man durch dieſe Injtrumente die Flecken und 
ein in Gefahr befindliches Schiff mit Opferung der 


und geſchickten Art der Ausführung. der Reichs- Nasen und einigen Monden ie 


die Aatafter-Gontroleur-Gielle in Marienwerder über- 
tragen worden. 


Anerkennung, welche ſein tapferes Benehmen 5 
* Patent. ] Dem Maler Joh. Oſinski in Graudenz 


feitens der öffentlichen Meinung aller zur See 
fahrenden Nationen gefunden habe. Sein Beiſpiel 
möge andere zur Nacheiferung anſpornen, in 


ähnlichen Fällen zur Linderung der Folgen eines | Abend abgehaltenen 


Bertammlung des 


Dänemark. 

Kopenhagen, 24. Mai. Der Großherzog und 
die Großherzogin von Baden ſpeiſten heute bei 
dem Kronprinz⸗Regenten mit dem Großfürften 
Alexander Michailowitſch und dem Prinzen 


mit Dr. Kaiſer, Dr. Böhm und 
v. Schöler nach dem Quellgebiete des Congo unter- 


1880 von Zanzibar nach Bagamono 


Dampfers „Nyrda“ befinden, zu Mittag. Die 
großherzoglichen Kerrſchaften reiſten um 7 Uhr 
20 Min. über Korſör und Vandruh nach Frank- 
furt a. M. welter. Am Bahnhofe waren das 
Kronprinz Regentenpaar, Prin! Ehriſtian ſowie 
der deutſche Geſandte zur Derabſchiedung an⸗ 
weſend. (W. T. 
Italien. 

Mailand, 24. Mai. Die Regierung hat die 
Einfuhr von Riadvieß und Schafen aus der 
Schweiz und Oeſterreich bis auf weiteres ver⸗ 
boten, da in beiden Ländern unter den genannten 


dannen. Es vereinigten ſich hier mehrere Karawanen, 


In Ugogo waren Kämpfe zwiſchen dem Gouverneur des 
Sultans von Zanzibar und den einheimiſchen Häupt⸗ 


nicht hätte forifegen können. Der Redner ſchilderte 
dann eingehender dieſes afrikaniſche Kriegsbild und 
erzählte aus demſelben folgende charahteriſtiſche Scene. 
Als Mdaburu erobert worden war, riß ein arabiſcher 
Golbat einer Frau ihr ſchreiendes Kind, welches nicht 
zur Ruhe gebracht werden konnte, 
Arme und zerſchmetterte den Kopf deſſelben an 
einem Baume. Die Frau weinte zwar zuerſt, tanzte 
jedoch kurze Zeit nachher ganz vergnügt mit den 
anderen Weibern, als ob nichts geſchehen wäre. In 


Spanien. 

Mehrid, 24. Mai. Der Miniſterpräſident Ga- 
gaſta iſt aus Aranjuez zurückgekehrt: die Königin⸗ 
au e Ba N rise 8g N Bertrauen 
ausgedrückt. Gogafta bringt das Decret mit, N h 4 
durch welches die eſſion der Kammer geſchloſſen Aahoma . een eee eee 
werden wird. — Die geſtrige Sſtzung der Kammer 
verlief noch ſtürmiſcher als die vorhergehende. 


Von der Marine. 
* Der Kreuzer „Habicht“ (Commandant Corv.- 
Capitän Rittmenet) iſt am. 23. Mai c. in San 


entlaſſen und die Reiſenden zogen nach Ugunda, wo in 
worauf 


ftanden, in welchen die Reiſenden Partei für ſeine 


Nebenbuhler der Diſcha durch eine recht charakleriſtiſche 
Intrigue beſeitigt worden war. wurden Diſcha und 


erkannt. Die Station Kakoma muhte jedoch wegen 


am 26. Mal: 


des Riwkaſees, auf welcher er ſeinen Tod 
und zwar für das norböftlihe Veutſchland: fand. Dr. Böhm und der 


Wolkig, theils bedeckt, theils halbbedecht und Weiterreiſe nach Karema am 15 . anf, In 
T. 


fach aufftiſchende Winde. Folge einer Verwundung, welche m bei der 
Für Montag, 27. Mai: 
Zum Theil halbheiter, doch meiſt ſtark be⸗ 


Theil trübe mit Regenfällen und ſtrichweiſen Ge. ae 
Congo, und gelangten in das Gebiet des Häuptlings 


* Zweites Geleiſe für die Glreckhe Danzig ⸗ 


Zoppot iſt vom Herrn Regierungs- Präſidenten ein hatte. Mſiri belagerte damals die Stadt Katapäna in 


ladung zu ihm. Sie wurden von Mſiri mit all 


foll um 3 Uhr Nachmittags auf dem Hohenthor- | 


* rbbinzial-Lehrerverſammlung. im letzten Gefährten, denn am 27, März 1884 ſtarb nach 
IR i er } sl ze mi zehntägigem und ſchwerem Krankenlager Dr. Böhm 


am Fieber. Der Vortragende verſuchte ſodann noch 


Tage vom 31. Zul bis 2. Auguft in Danzig an⸗ fluſſes des Congo, zu erreichen, mußte jedoch kurz 


beraumt. 

* ueber die Dauer des Schulunter richts] hat 
die hieſige kgl. Regierung durch eine „allgemeine 
Derfügung“ vom 14. Mai d. J. auf Grund des 
§ 2 der Schulordnung vom 11. Dezember 1845 
Folgendes angeordnet: 

1. Die Enilaffung aus der Schule darf nur zu den auf 
die Vollendung des vierzehnten Lebensjahres folgenden 


ſich Mſirt offen als Feind erklärt und der Redner 
mußte feinen Rückzug durch eine Reihe von Geſechten 
erzwingen. Unter unſäglichen Entbehrungen, faſt ohne 


langte, nachdem er noch ein heftiges Gefecht in 
Ugogo hatte beſtehen müſſen, nach mehr als fünf- 


Auf Antrag der Eltern bezw. ſonſtigen geſetzlichen Der- ; 
treter von Schulkindern kann der Lokalſchulinſpector 
ausnahmsweiſe aus beſonderen Gründen geſtatten, daß 
Kinder, welche der Oberſtufe angehören: a. ſchon vor 
der allgemeinen Enklaſſungszeit am Tage ber Vollendung 


in Oſtafrika im ganzen und großen beendet iſt, und 
daß es Deuiſchland ſchlieſlich gelingen werde, aus Oſt⸗ 
afrika einen ſehr wertvollen Beſitz zu machen. 


Tiegenhof. 

* Neuer „Vaterländiſcher Srauenverein““] Am 
punkte entlaſſen werden. 

2. So lange ein Kind noch der Mitkelſtufe ange 
hört, darf es nicht vor Vollendung des fünfzehnten, 


und ſo lange ein Kind noch der Unterſtufe angehört, fle en beadfichtigt 


jahres entlaſſen werden. | Srauen-Berein beabſichtigt zu Gunſten feiner, auch den 


Abweichungen von dieſer Regel, welche nur beim 


* ſcgrößeres Feuer.] Leute Nacht gegen 


land gerufen, wo die Stallgebäude und Remiſen 
von zwei Grundstücken (Nr. 91 und 90) in 
Brand gerathen waren. Die Flammen hatten 


viele Ackerbaugeräthſchaften, 
Wagen und Schlitten, in einem Stalle auch eine 


Umſichgreifen des Feuers ein Raub der Flammen 


angſt ſich einen Weg durch die aus Jachwerk be- 
gleichfalls 
brennenden Nachbarſtalle gebahnt, wo es jedoch 
erſchöpft liegen blieb und dem Brande zum 
Opfer fiel. das angeblich in einem Küchenraum 
des bem Geſchäfts⸗Agenten W. gehörigen Grund⸗ 


den Bewohnern der leicht gebauten Nachbarhäuſer 


Fackeln der Sonne und wenn dieſe geſunken, nament⸗ 
lich unſeren ſchönſten Planeten: Saturn mit feinen | 


* [Ernennung] Der Satafter-Affiftent Krug in | 
Danzig ift zum Kataſter-Controleur ernannt und ihm 


iſt auf ein „Pinſelvorband“ ein Patent ertheilt worden. 
* Vortrag des Herrn Reichard.] In der geſtern 
Danziger 
Colonial-Zweigvereins hielt Kerr Ingenieur Paul 
[Reichard aus Berlin einen Vortrag über die Reife, 
welche er in den Jahren 1880-1885 im Kuftrage der 
geographiſchen Geſellſchaft und theils in Gemeinſchaft 
dem Kauptmann 


nommen hatte. Nachbem die Reiſenden am 27. Juli 
aufgebrochen 
waren, ging die Reiſe durch Uſagara ziemlich raſch von 


um den Weg durch Ugogo, wo an jeden Häuptling 
Tribut gezahlt werden muß, gemeinſchaftlich zu machen. 


lingen ausgebrocken und die Karawane ſah ſich ge- 
| zmungen, dem Offizier des Sultans bei der Eroberung 
des Ortes Mdaburu zu helfen, da fie ſonſt ihre Neiſe 


von dem 


Tabora angekommen, wurden die Waniamweſilräger 


Hauptmann v. Schöler wieder zurückkehrte. Inzwiſchen 
war der König Mlimangombe von Ugunda geſtorben 
und es waren Streitigkeiten über feine Nachfolge ent- | 

i tagte hier ber Provinzial Verein für innere 
ſpätere Nachfolgerin Diſcha nahmen. Nachdem der 


neben ihr der Vortragende als Mitregent feierlich an⸗ 


ihrer ungeſunden Cage wieder aufgegeben werden und 


5 A 259. die Reifenden ſiedelten nach Igonda, der Haupfftadt | 
S- Hl. 3.45, U. 8 10. Danzig, 25. Mai. Miß age. von Mgunda, über. Don hier aus unter- 
Wetter ausſichten für Sonntag, 26. Mal, nahm Dr. Kaiſer eine Reiſe zur Erforſchung 


[Der Vorſitzende des Provinzial- Vereins, 
Pfarrer Collin-Danzig, erjtattele den Jahresbericht. 
Vortragende ver⸗ 
liefen Ende Dejember 1882 Igonda und traten ihre 


im Juli 1883 konnte von Mpala aus der Weg nach 
dem Innern angelreien werben. Die Reiſenden über⸗ 
schritten den Luapula, einen der großen Quellflüſſe des 


* Wohlthatigkelts-Concert.] Der hieſige Militär- N 


ſtädliſchen Armen vielfach zu gute kommenden Armen⸗ 
und Kranken-Unierſtützungskaſſe am Dienſtag, 4, Juni, 


Borhanbenfein unabweisbar bringende. Ben ein Monſtre- und Bromenaden-Goncert im vorderen 


läſſig ſind, bedürfen der Genehmigung des Kreisſchul⸗] und hinteren Echützengarten zu peranſtalten. Das 
| Goncert-Brogramm, bei welchem ſämmtliche Militär- 
Kapellen mitwirken ſollen, wird u. a. auch eine große 
Schlachtmuſik enthalten. Bei früheren derartigen Unter- 
nehmungen des Bereins wor der große Garten des 
Schützenhauſes ſtets überfüllt. Hoffentlich iſt das auch 
diesmal der Fall. 


* Unglücksfall.] Der Knecht Franz N. aus Borowo, 


welcher heute Morgen zum Wochenmarkt mit einem 
Fuhrwerk hier einpaſſirke, ſtieg vom Wagen um, dem 
Pferde Keu vorzulegen. Hierbei wurde dafjelbe ſcheu, 
R. gerieth unter die Räder des Wagens, wurde über- 
fahren und erlitt einen ſchweren Bruch des rechten 
Unterſchenkels. Der Verunglückte wurde nach dem Stadt⸗ 
lazareih in der Sandgrube geſchafft. 


* [Neupflaſterungen.] Für Neupflaſterungen mit 


ſchwediſchen Kopfſteinen ſind durch den Communal-⸗Etat 
für das laufende Jahr 50 000 Mk. ausgeſetzt worden. 
Unter Verwendung dieſer Summe ſollen im gegen- 
wärtigen Sommer mit ſchwediſchem Pflaſter verſehen 
mer den: 
2) Schmiedegaſſe 780 Duadr.-Meter, 3) Auftädt, Graben 
vom Kolzmarkt bis zur Junhergafie 800 Quabr,-Dieier, 
) Berholbſche Gaſſe 220 Quadr. Meter⸗ 5) Kl. Koſen⸗ 
nähergaſſe 148 Quabr.-Meter, 6) Schäſerei 770 Quadr.- 
Meter, zufammen 4488 Quadr.- Meter. 


1) auf Pfefferſtadt 1770 Quadr.⸗Meter, 


* [Haus collecte.] Der Oberpräſident hat genehmigt, 


daß auch in dieſem Jahre eine Hauscollecte für Jweckhe 
der evangeliſchen Guftav- Adolf Stiftung bei den 
evangeliſchen Bewohnern in der Provinz WMeſtpreußen 
in den Monaten Juli und Auguft durch legitimirte 
Erheber, mit Ausichluß des 


ihre Mobilien aus den oberen Etagen zu den ichmemmungsgebiztes, eingefammelt uche 


Senftern hinauswarfen, wobei manches Stück 
derſelben zertrümmert wurde. Kätte übrigens 
nicht zufällig Windſtille geherrſcht, ſo würde der 
Brand wahrſcheinlich bedeutend größere Dimen⸗ 


vorjährigen Ueber- 


* [Meſſer-Affäre.] Der Schuhmachermeiſter O. von 


hier wurde geſtern Morgens 2 Uhr auf der Neuſtädter 
Chauſſee angeblich von 6 Männern überfallen, nieder⸗ 
geworfen und dann mit Meſſern und Knütteln derartig 
bearbeitet, daß er zahlreiche Schniitwunden an Kopf, 
Geſicht und Schultern, ſowie viele "blutunterlaufene 
Stellen am Körper erlitt und befinnungslos liegen 
blieb. Erſt heute früh kehrte der Verletzte nach ſeiner 
Vohnung zurück, von wo er durch ſeine Ehefrau nach 


rohre (Refractoren) durch einen Unternehmer aus je Zazaveth in der Gandgrube geb acht 1 


Dresden auf dem Heumarkte aufgeſtellt. Am Tage 


IPolizeibericht vom 25. Mai.] Verhaftet: 1 Junge 


wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Miß handlung, 1 
Uhrmacher wegen groben Unfugs, 2 Obdachloſe, 2 
Bettler, 1 Dirne. — Geſtohlen: 1 ſchwarzer Damen- 
fammetpaletot mit Biſampelzbeſatz, 1 dunkelblaue 
Damenſacke mit grauem Feepehzbeſaß, 1 braune flockige 
Damenwinterſacke mit braunem Plüſchkragen, 1ſchwarzer 
Unterrock mit rothem Flanellfutter, 1 blauſchwarzer 
flockiger Herren. Winterüberzieher. — Gefunden: 1 
Fünfzigpfennigſtück, 1 Hausſchlüſſel, 1 Schlüſſel; abzu- 
holen von der Polizei- Direction. 


Kst. Zuckau, 24. Mai. Heute Vormittag vor Ankunft 
bes Zuges aus Prauſt hatte ſich eine Frau mit einem 


Krückſtock kurz vor Bahnhof Zuckau mitten in das 
Geleiſe geſtellt und verließ daſſelbe trotz Pfeifens der 
Maſchine nicht. Nur dem raſchen Entſchluß des Loco- 
motioführers, Contredampf und Nothſignal zu geben, 
war es zu danken, daß die Frau nicht überfahren 
| wurde. Das Kleid derſelben wurde bereits von der 

Maſchine berührt. Wie es ſcheint, hatte man es mit 
einer Schwachſinnigen zu thun. 


+ Neuteich, 24. Mai. Die Sehnſucht nach Regen 


wird, nachdem ſeit Oſtern andauernde Trockenheit und 
Wärme geherrſcht hat, immer dringender. Wo die 
Saaten früh genug in die Erde gekommen und durch 
raſches Einwalzen feitgelegt worden find, da fieht der 
Landmann noch mit ziemlicher Befriedigung auf den 
Erfolg ſeines Thuns; wo er aber, baldigen Regen er- 
wartend, der ſpäten Saatzeit halber feine Saat nur 
recht ſchnell hat einbringen wollen, da ſieht es recht 
trübe und traurig aus. Die Saat iſt entweder garnicht 
aufgegangen oder ſieht ſcheckig aus. Vor allem gilt 
das von den Rüben. In Gegenden, wie die hielige, 
wo der Zuckerrübenbau ſtark betrieben wird, die Ein⸗ 
ſaat der Rüben aber das Ende der Gaatzeit bedeutet 
und in dieſem Jahre ſpät erfolgt iſt, ba kann nur ein 


baldiger ausgiebiger Regen vor einer vollſtändigen 
Mipernte fhüßen. Auf den meiſten Keckern ſind noch 
keine Pflänzchen zu ſehen, nur in kleinen Wirth 


ſchaften, wo der Rübenbau nebenbei betrieben wird, 
ſieht man Felder, auf denen die Rüben genügend auf- 


gegangen ſind. Der Winterung wäre ein zeilgemäßer, 
genügender Regen zur befjeren Beſtockung günſtig 


geweſen; man jieht viele dünn beſtandene Gtüce; 


doch hat ſie noch Farbe gehalten und nicht jo arg ge- 
litten wie die Sommerung. 
Biſchofswerder, 24. Mai. Geſtern und vorgeſtern 


Miſſion in Weſtpreußen. Die Einleitung des 
Congreſſes bildete am Nachmittage des 22. Mai 
eine Predigt des Conſiſtorialraths Franck Danzig. 
Daran ſchloß ſich ein geſelliges Zuſammenſein, 
bei welchem Paſtor Gürtler Marienburg über das 
Thema: „Wie ſind in unſeren Gemeinden die Sonntags- 
ſchulen einzurichten?“ ſprach. Am nächſten Tage wurde 


in der Kirche die General-Berfammlung abgehalten. 


tolfions- 


Zum Bau eines Bereinehaufes in Marienburg bewilligte 
der Provinzial-Derein 500 Mh., 

681 Strasburg, 24, Mai, Ein junges Mädchen halte 
Hutbänder mit Benzin gereinigt und plättete dieſelben 
dann mit einem heißen Plälteiſen. Dabei entzündete 
ſich aber dieſe feuergefährliche Flüſſigkeit und ſofort 
leckte eine große Flamme an dem Mädchen in die 
Höhe. Schon fingen bie Kleider Feuer, als es der 
ſchnell herbeieilenden Mutter noch rechtzeilig gelang, 


1 das Feuer an den Kleidern zu erſtichen. Trotzdem hat 
| Mfiri, Der Reder gab eine intereſſante Schilderung 
von dieſem ſchlauen und grauſamen Kerrſcher, der ſich 
von geringen Anfängen zu einem der mächtigſten und 
gefürchteiſten Herrſcher Centralafrikas emporgeſchwungen 


das Mädchen ziemlich bedeutende Brandwunden im 
Geſicht und an den Händen erlitten. 

* Zu der geſtern nach der „Köln. Zig.“ gemel- 
deten Mahregeiung der oſtpreußiſchen Südbahn 


Urua, und die Reifenden begaben ſich auf feine Ein⸗ 5 ſchreibt heute, der „Berl, Börfen Cour.“ Don 


ſonſt gut unterrichteter Seite. werden uns die 


dem Pomp empfangen, den die innerafrikaniſchen ı Mittheilungen, welche die „Köln. 31g.“ über ein 


Herrſcher bei dieſer Gelegenheit zu entfalten wiſſen. 
Der Vortragende ſchloß ſchließlich mit Miri Bluts- | 
brüderſchaft. Bor Katapäna verlor der Rebner ſeinen 


der oſtpreußiſchen Südbahn zugegangenes Neſcript 
des Eiſenbahnminiſters gebracht hat, als nicht 
zutreffend bezeichnet. Zunächſt dit, fo wird 


uns verfichert, das betreffende Reſcript übertzaupt 


noch nicht abgegangen. Was den Inhalt des- 


l N 0 a AN felben betrifft, jo ſoll derſelbe für die oſt⸗ 
die nellen der Lualaba, des zweiten großen Quell- | fn al suchen. em gleimgltigee hel 
ö i ; ieh . ue ſein und zeigen, daß die Reſachen-lnge egenhe 
vor feinem diele wieder umkehren. unpolßgen ner thatſächlich im Sande verlaufen it, Der Miniſter 
ſoll verlangen, daß in den Statuten eine Be- 
fümmung Aufnahme finden muß, durch welche 
alle Vorrätte, traf er endlich in Mpala wieder ein und 


die Geſellſchaft ſich verpflichtet, Refactien nicht zu 


| gewähren. Im übrigen ſoll den geſchäbigten 


0 8 af 7 
| jähriger Abweſenheit glücklich in Janzibar an. Der Bahnen vorbe benen bleiben, ihre Anſpeüche auf 


Hortragende hält eine Beurtheilung der Neger vom 
europäiſchen Standpunkte aus für nicht richtig; die⸗ 
feiben ſeien wie Kinder, d. h. äußerſt ſtreng aber auch 
äußerſt gerecht zu behandeln. Er iſt überzeugt, daß 
mit dem von Wißmann erfochtenen Siege der Aufjiand | 


dem Wege des Civilprozeſſes zu vertreten. 
Königsberg, 24. Mai. Eine Anzahl hervorragender 
Perſönlichkeiten in unferer Stabt und Provinz bereitet 
die Gründung einer Trinkerheilanſtalt für Oſtpreußzen 
vor. Am Dienſtag, 28. d., wird im großen Saale des 
Landeshauſes eine Berfammlung abgehalten werden, 


in der auch Hr. Lammers aus Bremen anweſend ſein 
und über bie bereils in Deutſchland vorhandenen An- 


* [Gängerfahrt‘} Der hieſige Männer- Gefangverein | falten Bericht erſtatten wird. — Als Bariton iſt an 


unternimmt morgen früh 6 Uhr per Erxtrabampfer ſeine 
ſchon im vorigen Sommer proſectirte, damals aber 
wegen ber Landestrauer aufgegebene Sängerfahrt nach 


unſerer Oper für die nächſte Saiſon Herr Edmund 
Glomme, der bisherige Director des herzoglichen Hof⸗ 
theaters zu Altenburg, engagirt. K 3.) 


fi 


* Der Staatsanwalt Kahn in Insterburg iſt zum 


| Amtsrichter in Gleimig und der Gerichts ⸗Aſſeſſor 


nächſten Montag, Nachmittags 4 Uhr, treten im Saale Pignol in potsdam zum Amisrichter in Rummelsburg 


des hieſigen Landrathvamtes eine Anzahl Damen des 
[Kreeiſes Danziger Höhe zuſammen, um einen Bater- 
ländiichen Frauenverein für bieſen Kreis zu begründen, 
dem hiefigen Provinzial - Frauenverein anzu⸗ { 
von Meyers Reiſebüchern (Bibliographiſches Inſtitut 


in Pommern ernannt. 


Literariſches. 8 
5 Paris und Nordfrankreich. 3. Auflage, Verlag 


Leipfig.) Ganz zu geeigneter Zeit erſcheint dieſes Pariſer 
Reiſehandbuch für die zur Weltausſtellung Reiſenden. 


. 


Lokal, Lage, 


Brief von der Zechenverwaltung, in welchem ihm 


ſchutzbauten der königl. Strombauverwaltung gar⸗ 
nicht, ſondern um den vom deich der neuen Binnen- 
. . nehrung bis zur Mündung reichenden Landſtreifen, auf 
verzichtet. das Buch führt ſchneil und ſicher zu den dem die nicht eingedeichten Ortſchaften Bohnſack, mit 
Haupiſachen, giebt dem Unbekannten die erforderlichen etwa 750 Einwohnern, Oſt⸗Neufähr, mit etwa 550 
Fingerzeige; damit erfüllt es ſeinen Zweck am beſten. Einwohnern, und Förſterei Neufähr liegen. Von 
Der Ballaſt an nebenſächlichen Notizen, überflüffigen [Bohnſack iſt nur der geringere Theil mit etwa 150 
Fingerzeigen iſt von jebem Fremden in Paris leicht zu Einwohnern eingedeicht und in der neuen Binnen- 
entbehren. daß das Buch in all feiner Knappheit nehrung belegen. Ein Nehrunger. 
prakliſch und ausführlich iſt, beweist die Auf. .... T.. EEE 
nahme aller weſentlich orientirenden Notizen über am Sonntag, den 26. Mai 1889, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 


Eintheilung und Inhalt der ; 
‚Melt - Ausftellung, und geſchmackvollerweiſe nennt] St. Marien. 8 Uhr Archidiaconus Beriling. 10 Uhr 
der Verfaſſer alle längſt bei uns heimiſch gewordenen Conſiſtorialrath Franck. 2 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 

Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9½ Uhr. 


Bezeichnungen nicht champ de Mars, Pont de Jena c. 

ſondern Marsfeld, Jenabrücke, Invalidendom. So Sonnabend, Vormittags 10 Uhr, Ordination durch 

erhält unſer deutſches Reiſepublikum noch in letzter General- Superintendenten Dr. Taube. 

Stunde einen zuverläſſigen, prakkiſchen Führer zur Engliſche Kapelle (Heil. Geiſtgaſſe 80). Vormittags 

Fahrt nach Paris, der da bietet, was man von ihm 11 Uhr Kindergottesdienſt der St. Marien -Parochie 
Archidiaconus Bertling. Mittags 12 Uhr Kindes- 


beanſpruchen kann. Weltſtäbte wie London, Paris, 
Berlin werben in ſolchen Kandbüchern immer nur in San der St. Marien-Parochie Conſiſtorkalraih 
Franck. 


ihren weſentlichſten Zügen dargeſtellt werden, aber ; 
mehr verlangt auch niemand, denn die allermeiſten der Gt. Johann. Bormilt, 9½ Uhr Paſtor Koppe. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Prediger Kuernhammer. Beichte 


Reisenden begnügen ſich ja mit den Haupimomenten; 

beſonders wollen fie genießen, den Zauber des Pariſer Sonntag Morgens 9 Uhr. 

Lebens genießen, und dafür bietet ihnen dieſes Buch St. Catharinen. Vorm. 9½ Uhr Paſtor Sſtermeyer. 
ebenfalls feine Unterſtützung. e Beichte Morgens 9 Uhr. Nachmittags 3¼ Uhr 


Es bringt nur das Nothwendigſte in knappſter Form, 
denn für derartige Weltſtädte würde Ausführlichkeit 
nur verwirrend wirken. Deshalb hat man auf dieſelbe 
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9½ Uhr, Einſegnung der Confirmanden des Archi- 
diaconus Blech. | 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Ur Einſegnung der | m 
Confirmanden des Predigers Schmidt. Nachmittags 
2 Uhr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh 
und Sonnabend Mittags 12½ Uhr. ö 

St. Barbara. Vormittags 9½½ Uhr Prediger Hevelke. 
Nachm. 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
9 Uhr. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt in der 
großen Sacriſtei Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Gliſabeth. Vorm. 10%¼½ Uhr 
Gottesdienſt Diviſtonspfarrer Köhler. Nachmittags 
2½ Uhr Kindergoltesdienſt Diviſionspfarrer Köhler. 

St. Petri und Pauli (Reformirte Gemeinde). 9½ Uhr 
Prediger Hoffmann. Einſegnung der Conſirmanden. 
Familien Communion und Vorbereitung. 

St. Bariholomät. Vormittags 9 Uhr Pfarrer 
Kleefeld aus Giſchkau. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9⅛ Uhr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer Woth. 
Die Beichte um 9 Uhr in der Gacriftei. Nachmittags 
3 Uhr Kindergoitesdienſt. 

Mennoniten-Bemeinde, Vormittags 9½ Uhr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Predigt 
Paſtor Kolbe. 


[Einer der beliebteſten Berliner Herstel, der Be- 
heime Sanitätsralh Dr. Adolf Abarbanell, iſt Donnerfiag 
im 65. Lebensjahre geſtorben. Er war eine reich an⸗ 
gelegte ideale Natur und bethätigte dieſelbe gleich ſeinem 
Bruder, einem Begründer des Berliner Kandwerker⸗ 
vereins, vielfach auf humanitärem Gebiete. 

[Minna Herzlieb.] Aus Görlitz wird geſchrieben: 
Minna Herzlieb, das Urbild der Ottilie in des Dichters 
„Wahlverwandiſchaften“, deren hundertſter Geburtstag 
auf den 22. Mai 1889 fällt, liegt auf dem hieſigen 
Communal-Friedhofe begraben. Goethe lernte Wilhel⸗ 
mine Kerzlieb, als ſie noch ein junges Mädchen war, 
bekanntlich in Jena, im Frommannſchen Haufe kennen. 
Minna kam nach einer langjährigen unheilvollen Che 
mit dem Profeſſor jur. Walch in Jena nach Görlitz, 
wo fie in der Reimannſchen Nerven-Keilanſtalt ſtarb. 
Ihr Grab ließ der hieſige Magiſtrat am Dienſtag mit 
einer Tafel ſchmücken, auf der folgender Vers zu leſen iſt: 

Goethes Liebe verklärte dir einſt die glückliche Jugend, 

Goetheliebe, ſie ſchmückt dir das erlöſende Grab. g 
Das Grab ſelbſt iſt ſehr einfach und wird von einem 
eiſernen Gittter eingeſchloſſen; die Ruheſtätte iſt von 
einer Linde beſchattet. Auf der Marmortafel befinden 
ſich Name, Titel und Todestag Minnas. 

München. [Frau Dahn- Hausmann. ] Am 1. Juni 
ee 0 bühne sz 990 ar Saane 

er hieſigen Ho ne angehört. ie nſilerin — 25 
e St Si 3 urfteig, AR er lat, der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
hervorragendſten auſpielerinnen der Gegenwart, 7 1 
zählt zu den erklärten Lieblingen des Bublikums und e bes dee Ae Bee Confei. 
würde an ihrem Ehrentage ohne Zweifel Gegenſtand rath Koch. Kein Abendmahl 9 
herzlichfter Ovation fein, fie hat aber in ihrer be- Bethaus der Brüder emeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
ſcheidenen Weiſe eine von der Intendanz und ihren N 6 U Erb 70 de. M 1 Abe d 
en geen Ae officielle Jubiläumsfeier 7 10 rde gigen Montage dens 
e . Gemeinde.) 
Bienen? Se e En Te nee Dormittags 9 Uhr und Nachm. 2e Uhr Baftor Adh- | 1 
Muſtervorſtellungen unter Dingelftedt i. J. 1854 feierte Evangel.-luth. Kirche Mauergang Nr. 4 (am breiten Shore-Mihigan-Goib-Act, 105% Consville n Nathville- 
fie als Minna von Barnhelm Recha Aus Ee Thor). 10 Uhr Hauptgotiesdienit Prediger Duncker. Kctien 68%. Crie-Bahnaetien 288, Erie ſecond, ends 
Galotti beifpiellofe Triumphe Heute iſt fie Nachmittags 3 Uhr Predigt, derſelbe. N vork - Gentral- River-Actten 108%, Northern 

555 it fie, um es Königliche Kapelle. Bruderſchaftsfeſt zur göttlichen eu | 


heute 12 000 Sterl. 
London, N Mai, (Weitere Meldung) Rüben⸗ 


ladungen. Wetter: Schwül. 
Glasgow, 2d. Mai Aoheifen, (Schluß.) Mixed numbres 
warrants 43 sh. 3 d 


Artikel unverändert. Wetter: Regneriſch, 
* i echi 


do. Paris 3 Dit, 37, 8 

Anleihe de 188% (geſtplt.) 2721½, ruff. Präm,-Anl. de 1886 

(seftplt) 247, rum. Anteihe de 1873, 148%, 

2, Orientanleihe 100. do. 3. Drtentanleihe 100, do. 

Anleihe von 1 2 o. 5% innere Anleihe 
„ do, Alla % Bobencrebit-Bianbbriete 146%, „Eroße 

ruf, Giienbahnen 241, Aursk-Niew-Actien 350, Peters- 


dank 555, Petersburger Privet-Handelsbank 36712, ruſſ. 

Bank für auswärt, Handel 256½, Warſchauer Disconto- 
bank —, Brivatdiscont 5. 

Petersburg, 24, Mai. Productenmarkt. Talg locs 

T e loco 11,25, 

uf loco DW, 


va 

1%. 90 6 auf Ber 
dian-Bacific-Actien 361 

35 ½, Chic. Aorin-Teftern-Ach, 1113/ı, Chic. Milp.- u. 


- u. Die 
kurz zu jagen, die „Frieb-Blumauer“ des Münchener a : J D labelphia- und Reading. Ketlen 
Hoffheaters, dem ihre herzerquickende Kunſt hoffentlich Fürſehung. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nach- Ae i ee 8 0 15 Bieler 1 c. -Bacı > 
U 2, 5 — - — » A 


mittags 3 Uhr Vesperandacht. 
St. Nicolai, Frühmeſſe 7 Uhr. Kochamt mit Predigt 
I 9½ Uhr Dicar Jietarski. Vesperandacht 3 Uhr. 
St. Jsſeph-Kirche. 7 Uhr Frühmeſſe und Früh- 
Brünn, 22. Mai. [L Geſtändniß eines Mordes. lehre. 9½ Uhr Kochamt und Predigt. Nachmittags 


Beim hieſigen Landgerichte erſchien heute der fechsund- | 0 un ie Batlesblen ft feüh 8 uhr heit 


Busche ih An erteilen ages N aus] Meſſe mit poln. Predigt Divifionspfarrer Dr. v. Micz⸗ 
a heibigers und] fowski. Kochamt mit Predigt 9 Uhr. N 
zeigte an, dal er nor fünf Jahren feine damalige Ge- | mizags 3 Uhr Vesper had nn 
liebte, welche als Dienſtmädchen im Haufe feines Vaters St. i gebwi hire Neal aer Vormitta 
a ddawer öden ask Tn, ; der een denn ind 9, Uhr Hochamt mit Predigt pfarrer Reimann. er 
früher ebenfalls ein Verhältniß hatte, anvertraut, und 740 Uhr Rena Ae bee non. 


eiſterer habe ihm jetzt mit der Anzeige gedroht. : 
Janoufcheh wurde in gelt behalten. Thatfache if, daß] "une Nach 4 a. won dbente 


noch re t lange erhalten bleibt. die Künſtlerin iſt 
mit Friedrich, Dahn in ſeinerſeits zweiter Ehe vermählt 
und iſt die Stiefmuiter Felix Dahns und des hieſigen 
Kofſchauſpielers Ludwig Dahn. 


1 
Geireidefracht 3. 
€ R. 24. Wechſel auf London 
aden 1555 0,8 % Neft at d. l. Der Juni 08%, 
08212 — Anett loco 3,15. — Mais 0,43. 


das bezeichnete Dienſtmädchen damals im Glalle erhängt 5 a Welser loco ruhig, per Tonne von 1000 Ker. 
aufgefunden wurde, man nahm jedoch einen ei a a Schwarze \ Aba u. wei 12613505 I 1885 * 
vorlag. e hierfür kein pfochologiſcher Grund | rng 200 Vormittage 10 Uhr Lauptgettesbienſt bunt 128— 102 5 f e | 
[Nachmittags 4 Uhr Predigt. Zutritt für jedermann. unt 12 38 189% Fr. ML bei. 
Schiffs⸗Nachrichten e e See Nane e Fr. 1 2 är 126135 en 5 
N | onnabend und Sonntag, Nachm. hr, ift- 5 int i 5 
ac. Newnyork, 22. Mai. Ein hier eingegangenes auslegung. a 5 5 Beil Resulirunaspesis an 128% bunt lieferbar 130 . 


Telegramm meldet einen im St. Lorenz ſtatigehabten 
Zuſammenſtoß zwiſchen den Dampfern „Polnneſian“ 
„Cynthia“. Letzterer ſank und man fürchtet, daß 
dabei 8 Perſonen ertrunken find. Der „Polyneſtan“ 
langte beſchädigt in Quebec an. 

Ein ſpäterer Bericht meldet über den Zuſammenſloß: 
Die „Cynthia“ wollte in den Hafen fahren und der 


bez, per Juli Ausuſt 123½ , bez, ert. 


— — 9 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Mai. 
Weizen, geld | A ruf. n 
Nat Juni . „181,00 81.00 Combarden . 
Sept. Okt... 180,20 181,000 Framofen. » 
Fred. -Aetien 


ber 133 
Okt -Nov. traniit 133 Al b 
Roggen loco matt, per Tonne von ie Kar. 
gabkörnig Per 140 U ironſit 85 bis 87 A 
Regulirungspreis 120% lieferbar imtandticher IA K., 
unierpeln, 9 , tranſtt 89 Al, 


99,20 23,20 
54.00, 53,60 
103.10 144,08 


1 ogsen 165,10 166 20 | { 9 89 Al } 
„Polyneſian“ fuhr heraus. Das letztere Schiff rannte] Mar Juni . . 449.99 440 20 Bisc. Comm. ol 235.20 guf Cieferung per Mai-Juni inlänb. 141 NA Br., 
faſt im rechten Winkel gegen die „Cynthig“ an, welche Sept.-Oki. . 1.50 144,70] Deuiiche BR. | 173,58] 172,50 141 Al Gd. unterpoln. 92 n Gd. traut 91 
nach 7 Minuten unterging. Es heißt, daß der „Poly- Beiroſeum vr. Laurahütte 128,75 122,75 Br., 90% A Gd. ver Juni-Juli inſand 162 N Br, 
neſian“ weiter fuhr, ohne ſich zu Hilfeleiſtu Er 200 % Zeſtr. Noten 178,40 172,20 141 AM Gb., per Juli. ug, inländ. 140½ M Br., 
biet Die 6 let hne ſich zur Uf ng zu er- ſoco. .. . 23,60 23 60 Ruff. Noten 218.10 218.15 Gext.-Ohlbr, inländ. 135 U G., unterpoln. 
bieten. Die Gereiteten ſchwammen ans Ufer. 3 Ma- Aist | Warſch. kur: 216,50 216,90 3 M d., tranfit 92 „t bei. ö 
les ee he bei es trug 150 ung lan N Din, Dei. 82069 5 2 Fon den kurs | 20.435 2037 el Den Tonne von 1000 Star, ruff. 101 — 107 83 bis 
5 Uhr in ber Frühe bei nem, klarem Weiter ebf, Okt.. 53. „70 London lang 20, ez, a 2 
zu. Die „Cynthia“ war ein Frachtdampfer und hatte | Spiritus Kuſſiſche 959 rel Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 140 M bes. 
Roheifen und Kohlen geladen. Sie liegt jezt in 12 Faden at-Juni . 34,0 33.20) S0. eh 85.00 85,10 | Miele ber 50 Fee. TBeizen- 3:25—3,75 U bez. | 
tiefem Waſf i 5 Aug. Gerti. 35,00 38,00 Dem Privat. Spiritus per 10000 % Ser eco contingenin 88 AR | 
eier, | 4% Gontals 106,8) 106,80] bank. „ | — „G5. nicht contingentirt Bie M Ob. 
An der Küste von Neufundland gingen mehrere | 31½ % weitpe, | eimükte 171,0 170,10 | Beiroleum per, 50 Ailogramın ioc ab Noulahrmafier | 
franzöſiſche Fiſcherboote zu Grunde. Alle an Bord, zu- | Pfandbr. .. 102 19 10219. Brivrit. 1152,00 152,00 | beriellt bei Tlageniabungen mit 20 % Tara — M, 
ſammen 175 Berfonen, ertranken. 50. II.. . . 102.10 102,10) DilawbaGt-B| 189.00 120,30 bei kleineren Quantitäten 1 ei. 
— mut * 9020 19340 Obe Süd. 7725 77,80 Siehahehten e le ‚on de N 1 11 in 
m. .- N. } r. Gübb, ahn-Ladungen, engli Ruß- 43— 7 
Telegramme der Danziger Zeitung. lien Ge 88,90 80 Giamm-A, 158.2 115,25 | Icott. Wache Amt den 
8 ! 8 8 2. Oeient-Ant 66.70. 66 90JTürk 5 l. 84,10 83.40 Borliches- Amt der Raufmannihait, 


Berlin, 25. Mei. (Privaitelegramm.) Nach dem 
Frankfurter „Finanzherold” ſtellten die Stumm-⸗ 
ſchen Werke zu Neunkirchen den Betrieb ein. | 

Auf der bairiſchen Grube „Sankt Ingbert“ ſoco 
wird ein Strike befürchtet. b Mind Juen 2 feit, loco 5½. 

In den Münchener „Neueſten Nachrichten“ be- } 
fürwortet Georg Hirth die Einführung der acht. 
ſtündigen Schicht aus huygieniſchen Grünben, J r: Heiß. a | 
ſpeckell mit Rückſtch auf die Mihtärtüchtigheit. | 1. Preben , „ dee 

Nach der „Frankf. Ztg.“ erhielt der Bergmann de Mai 22,69, ver Juli 22,60, per Kugaſt 22 50%, 


ber Oktober 18.27½. Ruhig. 
K. aus Bochold, der ein guter Redner iſt, einen | _Navre, 2 Mia“ gage gogd average Santos per 


Mai 108,25, per Senf. 106. ver Deibr. 107. Seit, 

I Bremen, 24 Mai. Beisoleum. „etschtundericht) 

die Stelle eines Hüfsmaterlallenverwalters ange⸗ RE . ieh e denen 54 1 1 

boten wird, wenn er für die Wiederaufnahme N 19.20, ner ‚3uli, 18.0, "SER Honeimber 18,0 
Art =. NMoggen per 0 ‚20, per Juli 14,10, der Nonbr. 

der Arbeit agitire. Er zog denn auch als Friedens An Kaßer ber Mat 14.88, der Juli 14,85, a | 

apoſtel durch das Strikerevier; als er aber am Nouember 13.10. ; 


x | tr e I., 24. Mol N- Soctetã Ruß.) 147 SIR. 
Dienftag die verfprochene Stellung antreten wollte, | Gurk kun ) 
wurde er einfach abgewieſen. Er product nun 1 3 A, 103% E4 SA, hel 2 


e: ſchwa 2 25. Mai 


* 1e + \ 
23. Mai. Getreidemarkt. Welden Ioco | 


: G. 
1 0 7 eigen. Inländiſcher bei kleinem Umſatz unverändert. 


W 
Tranſit flau und Preiſe zu Gunſten der Käufer. Beiahlt 
wurde für inkändiſchen weiß 127 bi 5 


12070 119 „K, glaſts 12506 128 „M. 125 
bunt 125/8% 133 t, hochbunt 130% 0 136 KU 


ı 122% 138 Al per Tonne. 
133 Al b N ei 
Öktober inländiſch 17 Al Gd., kran 183½ AL bez., 


7,20 Gd. — Weiter: Heiß 


inländiſch 179 . ant 1 


Bezahlt iſt volniſcher zum Tranſit 119% 85 , ruſſiſcher 
zum Tranſit 12005 85 . 120123 dd 85 . 
120% Termine Mat-duni pländuch 121½ 


0 
990 6 ed, 8% unar, Gelbrente 58,10, göler 2550 i i 
2,40. 1 T an? „40, un sss, 
den Brief und will wegen Contracibruchs klagen. Manier 428,50. Kt ee > ö 


= a 7 ten, 24. Nai. 9 
Köln, 25. Mai. (Privattelegramm.) Nach der i rente 88.90, 92. 85% 55,1440 705 bo, Sllperrente 86,20, &%ı I © 
„Kölniſchen Bolaszeitung” beſchloß die geftrige | Bolsrente 109.35, de. ungar Goldr. 102,35, 5% Papier- 
Bochumer Delegirten-Berfammiung, von Sonntag ö 
ab auf fämmilihen Gruben Rheinlands und 


Meitfalens die Arbeit einzustellen. Im Saar- Barbe 0.50. Hecht 0 


| : 5 9 n 0,5 
52 75 j | 050, N 
Revier ſtrikten geſtern 20000 Bergmwerksarbeiter. | V!!! —, Lemb, Gern, | A ac 915 pen ad a = 
2 N (0, Sombarben 113.00, Hordweltkatn 191,75, Bar- 0,30 bis 1 M, Hering Ber Schock 9,20 
Zuſchriften an die Redaction. bupiher 168.2 Alp. Mont. Act. 70.90, . | een. EINER I Ze 


Produktenmärkte. 

Königsberg e 23. Mai. (9. Bortalus u. Grote 
Weizen per 1000 Kilogr, hochbunter Lund 188 n bei, 
bunter ruf. 1225 bei. 115, 12 121, 174, 124% 121, 
| 7 A: 125, 127% 128, 8 8 128 AN bes, voiher 

128/9%% hei. 150. ber — Roggen per 1003 Silosr. 
ruff. ab Bahn 112% Ger. 72, 113% 75, 119% 78, 115 


Bohnfas, 24, Mai. Die Zuſchrift eines Werderaners 
an die Nebaction in der heutigen Morgen- Klusgabe der 
„Danz. 31g.“ leidet auch an der falſchen Knnahme, 
daß 6 Mill. Mk. für den Schutz der neuen Binnen- 
nehrung ausgeſent ſeien. Um die neue Binnen- 
nehrung handelt es ſich bei den prolectirten Ufer⸗ 


notes 1 ¼. Siſkerconnons 100. i 

Amfterdam, 23. Mal, Geireidemarkt, Wehen auf 
Termine niedriger, per November 191. — mogen loco 
Hill, auf Termine unverändert. per Mai 197103, 
Okt, 113—112, — Rübäl loco 32, per Herbſt 27½. 


5 ai 32,00, per 
Juni 0 Juli. Auguſt 82,50, per Sept.-Dezember 


ert. Türken , 
, ürkiihe Obligationen 
357,50, Framoſen 518,75, Lomb. Eiienb.-Aclien 267,50, | 


0 per Ok 
1. inco 140165 AR, oft. und wellpreuhil 
k. vommerſcher u. uckermärker Tas—il 


unt Za 18 ne 
unt Ju „ . 

| Ser Geptbr.-Dätbr, 118 / „ — Mais iges 115— 
125 , per Nei 1 5 AA 
— Gerſte loco 125—185 MA 


D Trockene Rartefeltärke loco 22,50 n. — Grbſen 
lose Julterwaare 143-160 H, Kochwagre 161—200 id 


London, 24. Mai. an der Küſte angeboten 1 Weizen⸗ ö a 9 
| Sent,/oktor, 24.0 , wer pia ohne Faß 52.8 . 
Piverpool, 2d. Mai, Getreibemarkt. Sämmtliche 


99 8 5 540,2 —54,3—5 1 AR, 


burger Discontobank 108. Petersburger intern. Handels- 


al. 

Transfers 1832, Mechſel auf Paris 
lin 93/8. d fundirte Anleihe | 

/8, ien ine e Et. 


aul-Rct. 73, Illinois Cenfralbahn-fletien 116, Cake- | 


4.871 Rother 
Juni 2 


Auf Tieferung 128% bunt tranſit per Juni Juli 193 NM 
p 


Der 
r 13312 A bez., inländ. 1742 Al Gd., per Schreier, 
as | 2530 Rundhiefern. 


Veiersb urg 


hand Cherbourg | 8 
„getreibe-Börle, (H. v. Morſtein.) Wetter: Warm — | 
Ad: 


3 128 82 AR, I 
für nolni um Tranſit bunt beſetzt 121% 118 Sl, 
f niſchen 2 l. 429 % 40 hel. 15 


5 „ für 
kruſſiſchen zum Tranſit roth beſetzt 122% 117 UL Ghirha } 
3 Termine: Suni-suß trennt 
er, Juli-Auguft tranfit 13312 Al bez, Geaibr.- | 
Ohibr.. November tranfit 1% ih bei. Negulirungopreis | 107 — * 2 758 
* 
Roggen. Inländiſcher ohne Handel. Tranſit ſlau. 


Alles ner 


3 
8 
he 


über Weſteuropa, hoher 


= 


8 
S 
I 


1. ez. 
ße ruſſ. 44, 78, 79, 80, 81 
Safer per 1000 Niloar. ruſſ. 92 Al bei. — blen per 
gu 
weizen ner 1000 Kilogr. ruf. 198 A bez. — Seinſaat 
bez, — Spiritus 
per 10000 Liter 2 ohne Faß loco contingentirt 57 N. 
nicht conlingentirt 37½ AA Gb,, wer Mat contingentixt 
7½ AA, Br., nicht contingentirt 37½ RA Br., Per — 
jahr nicht contingentivt 37/2 U Br., Der Mai-Junt nicht 
eontingentirt 3712 ., per Juni nicht contingentirt 
1 Ayla Br., der Juli nicht 0 37 A bei, 
per Kuguff nien eontingentixt 37½ Gd., per Sepihr. 
nicht contingentirt 38 Br. — Die Notirungen für 
rufſiſches Geireibe gelten traniiic. = 
. Stettin, 24, Mai. Getreidemarkt, Weizen ruhig, 
lsco 168.175, do. per Disi-Iunt 170,00, do, wer Sent. 
Oktbr. 178,50. — Naggen ruhig. Ioce 138-133, de. per 
Mai-Juni 139,50, do. per Gepibr, - Ohtbr. 143,50. — 
Bommericher Kafer loco 140-145. — Rübe feſt, 
per Mai- Jun! 55.20, per Geptbr, -Dkibr. 50,2 — 
Spiritus behpt., den ohne Faß mit 50 n Conlum- 


8 
2 
D 
8 
85 
8 
= 
2 
* 
25 
= 
= 
a 
2 
2 
& 
© 
= 
S 
. 
& 
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euer 58,80, mis TO N Kenne 5,0 pen ai- 
Juni mi 20 n Conſumſiener 34,08, 


} per Kuguft⸗ 
September mid Confurgſteser 30,0. Belenleum 


| isco 11.60 


Bertin, 2. Mei. Weizen loco 175-188 . 


. gelb märtziſcher 183 AM ab Bahn, per Jun au 181— 
Ponden, 24 Mai. Engl. 2/7 Conſals 99/8, preuß. 
5 Conſals 106, italien. 5 nl 97/8, Lombarden 197% N 


1803-181 M. der Juli-uguf 182-181 —181ö Al, 
per Genf, Okt. 180½ 181/11 fl 


13-139 MA, feiner, kene che n Ma B.. 


A, 1 Mai-Juni 53,8—53, 


— Spiritus Io viieuert (50 n) 55, M per 
Spiritus loco unverſten 70 Mal Jun 83,653, 


35 — |), „ 0 
1. Jul 53 553,7 53,0 AM, ver Juli 
A ug 8 , Er 95 ner guauft. Sepibr. 5, 
5,3 K, per Gept.-Dhtbr, 54,5, — 54,4 MN, 
loco unverſteueri (70 J 352 Sk. per Ma 1 


„830,7 AU 
ver Geptbr.-Shibr. 34,1—35,3—35,1 M, per Oktbr.- 
Novbr. 34,334. 4— 34, AM 


F de Mind: Gd 
„ 24. Mai. nd: N 
PEN en Plads, Pederſen, Odenſe, 


Ballaſt 


Geſegelt: Lina (SD), Scherlau, Stettin, Hol und 
Güter, — Ane, bega Holz. 


Plehnendorfer Canalliſte. 
24, Mai. 


Shifisaefähe, 
Stromab: Greifer, TDioclameh, 86 T. Roggen, Ordre⸗ 
Danzig. — Kunkel, Wloclawek. 9 T. Weinen, Ordre⸗ 
Danzig. — Andres, Neuteich, 33 T. Wehen, Ordre, Damig⸗ 


Thorner Weichſel-Napport. 
Thorn, 24. Mai. Waſſerſtand 1,32 Meter. 
Wind: SD. Wetter: heiter, warm. 
Danzi ch Thorn, Pebhe 1 Kahn, Siebert, 
90 800 ger., — König, 1 Kahn, Siebert, 75.000 Kar. 


Von Danıig nach Warſchau: Darzinski, 1 aaa 
. — ſhardt, 1 Kahn, 
Beitmann, 64.760 Kar. 9905 1 Eh De ie 


11.02 } 
208 Kgr. Fiſchthran, 4332 Kgr. gemahlene Feuerfleine- 


Boigelmann, 5 Traften, Baier, Konskawolla, Berlin, 


| 2951. Rundkiefern. 


Friedmann, 3 Traften, Franke Söhne, Dorkow, Berlin. 


* 
| 269 Rundhiefern, 887 Rundtannen, 1205 Balken, 31 


iten, 252 Timber, 279 Gleeper. 3 
ne 4 £rafien, Bärwald, Wyszkow, Brahemünde, 


; 5 latten. ; 
1713 Rundhiefern, BO I m, Tarnow, Berlin, 


3 Traften, Schramm, Sorochew. Berlin, 


133 Nundbuhen⸗ 1351 Rundhiefern, 1026 Mauerlatten⸗ 
1 287 Sleeper. 


inshi, 1 Kahn, Gorglski, 1_Nahn, Pieczecki⸗ 
Nie plebnendorf. 19 835 Kgr. Faſchinen. 


Meteorologiſche Depesche vom 25. Mai. 
ü ne Bar, Uhr. 


nun — 
3 Tem 
Stationen. 65 Wind. | Wetter. 125 
niger... J in alt bes. 11 
Aberdeen. 40 WN 2 weis | 1 
Thriſtianſund .. 450 28 5 heiter 18 f 
Kayen hasen 487 SSD 2 wolkenlos 3 
Slockholim . 450 © wolkenlos 24 
Haparand a.... 765 Od halb bed. 11 


= 


hau ae. 1783. 1.78 heiter 


1 
E 


RAR 8 wolkenlos 20 1) 
ee. . 75 & halb bed, 13 
| Samburd. . . 453 | SD wolkenlos 20 
Swinemünde 11 en 3 wolkenlos 21 
i Miene 8 halb beo. 22 


2 
1 — 
& 
. 
. 
. 
. 
0 

1 


17 
12 
18 
14 


wolkenlos 
eiter 
wolkenlos 
Wende 
wolkenlos 
wolkenlos 20 
f 8 wolkenlos 14 
len + 3 Ban 15 
Breslau ers. 1760 1 wolkenlos 


1) Geſtern Regen. 2) Geſtern Nachmittags Gewitter. 
Scala für die Winditärhe: 0 = leiſer Zug, 2 = leichte 


Miesbaden +. 484 
München | 755 


2 

2 

1 

4 

1 

1 

1 

5 

3 { ö 

2 wolkenlos 20 

2 

2 

1 

1 

3 
Chemnitz. | 288 a 
2 


GMDS 
28888 


ſchwach, I mäßig, 5 frisch, 6 — Hark, 7 = fie 2 
Fr lem, 9 Sturm. 10 = ftarker Glurm, 11 7 
ftiger Sturm, 12 Orhan. er 
Ueberſicht der Witterung: 3 
Eine breiſe Zone a weden niederem Luftbrucke iu 
Luftdruck über Oſteuropa, 10 
daß über Deutichland ſüdöſtliche Luftſtrömung fortdanert. 
Das Mieter it über Gentraleuropa andauernd. heiter. 
trocken und warm, In Königsberg erreiche die Nach- 
mitlagstemperatur 31 Grad. Im ſüdweſtligen und nord- 
weftlichen Deutichland fanden geitern Gewitter statt. 
ſtellenweite mit Regegfälſen Obere Wolken ziehen über 
Wilhelmshapen aus Weſmordweſt, über Kaiſerslautern 


Güdweft. 
nn Deutſche Seewarte. 


— — — —— — 
Meteovologiſche Beobachtungen. 
„% D——:· ö... —.ñ èðĩ1«ð .:.:'ͤ en —.—.— 
8 Barom. Thermom. re 
= | 8 Gianb Celſtus. Wind und Weiter, 
J IR 
25 = 7695 ar nn GSV, mäßig, heil u. heiter. 
9, 715 „* (2 rs ” [24 
5 758,9 | + 25,9 S, lebhaft, hell U. l. bew. 
a ee 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuillston und Literariſche: 
2. Röchner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


ssoısose 
onen wurde uns ein Sohn 


m 
9 47 en Dieihau, 
AR anal 1889, 


und 705 Magbalene &% 
geb. Schultz. (93576 


Das letzte Boot bon Ka 110 lin ur 15 uhr, Ziehung beſtimmt 5% 6., 7. Juni cr. der mitlleren Yorkihire-Race in 


aa ; 100 6 1 ; 90 000 Mark b 7 Formen ſind jederzeit ab- 
von Neufahrwaſſer um 9 uhr. aupi gewinn: ar gar. 
Bei gutem Welt il 

ei gutem Wetter fahren die Dampfer Sonntags nach Bedürfnik go oſe & Mk. 3,50 find zu haben in der 


Dom. Draulitten, 
Kurort und Seebad Weſterplatte. 


p. Grünhagen Oſtpr. (9674 


— SB Expedition der Danziger Zeitung. | 
| inner find Gommermohnungen mit und obne Küche, ſowie ein zz . ͤ Reitpferd, 


| Feuerverficherungsbank f. D. in Gora. melee ee ee 


18885 I . b end Al 3 502 235 200. — Dividende pro 


SR imann, 
arl Lohmann „ 
Verlobte. (9878 


J Al. Trampken. Aleranbriensh, 5 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 
Geebad-Actien-Belellichaft. 


Alexander ibſone 


SE 


| Gängen, für ſchw. Gewicht u, auch 


Neue 5 Derſicherun s-Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede it 


ee N gewünſchte Auskunft Albert Fuhrmann, 
Bekanntmachung. Agent der Feuerverfiherungsbank 


Die in unſerm Firmenregiſter 
unter Nr. 176 eingetragene Firma 
O., Conitzer in Jesjewo iſt durch 
Erbgang auf die Wittwe Eva 
Coniner geb. Cohn und deren 
8. Kinder übergegangen. Die 
Firma Q. Conitzer in Jeszewo ist. 
unter Nr. 261 neu eingetragen 
worden. Die Willme Gva Conitzer 

x en befugt die Firma zu 

Schwetz, den 22. Mai 

Königliches 1 


An Ordre 


trafen ex 8/8 „Viſtula“ von 
diere ine D „ina“ ab Steltin] 
O. S. & C. 72/91 


20 Kiſten Erz. 


Der Inhaber bes a) Con. 
noiſſements wird erſu ſich 
ſchleuniaſt zu melden dete 900 


Ferdinand Prowe. „, ae ie a 
Wollmarkt 


a Lindenſtraße 7 
in Thorn 
am 13. und 14. Juni. 


aldſeite) vis-d-vis der Birken- Allee, 
für die ee mit dem heutigen Tage ein 
= Cooſe me 
der Reiden freus-Lokterieäd,M 


feines Wurſtwaaren-Geſchäft 
5 e Pferde Lotterie 


eröffnet habe. Bitte dieſes Unternehmen bre unterſtützen. 
zu wollen. Achlun 
N. Eder, Steifijermeifien, 
ber War Kirchbau⸗Lotterie 
a haben in ber 


Weſterplatte, Ben 26. Mai 188 
erings-Auchon. 
0 Grpebitlon der Danziger Ztg. 
0 Welsler Kirchbau Felbloſterie, 


geg l 80 00. Coofe Freitag, den 31. Mat, Vormittags 10 Uhr, 


ſollen auf dem Hofe von 
Mee er Melb⸗getterie, 


Boehm u. Co., 


Franzensbad 


in Böhmen, Saison vom 1. Mai bis 1. October. 

E Dieses Eisenbahnverbindung mit allen Haupistädten 5 
urop 

„Alkalisch glaubersalzige nale ee 19 1055 den 

mildesten bis zu den stärksten; gehaltreiche, leicht ver- 

danliche Stahlquellen, kohlensäurereiche Mineral- und f 0 6 2 ‚Saum, 25 Bun ſt 

tahlbäder, kohlensäure Gasbäder. Moorbäder aus dem la. e. Gg 


ch J. 
berühmten Franzensbader salinischen Eisenmineralmoor, 9 90 ass 833] e 


der an therapeutischem Wan alle anderen Moore 
Eine ee 


wenn auch wiklich lian ver- 

ommen 

5 e den unter Nr. 9822 in der 
Gepd. d ein euer, 


Wo ſpeiſen Gie? 


en Pee Nr. 107. 

Täglich abwechlelnde 
Saiſon -G peiſenkarte, 
Frühſtück, Mittag und Abends. 
ff. Cager⸗Biere. 


NB. Waldmeiſter. Achtungsvoll ergebenſt 
9234) 


es 9j09 wou mug 


übertrifft. (Frerichs, 88 N; 
Reine kräftigende G 1 050 Meter über Ostsee, 
ausgedehnte Parkanlagen. Vier grosse mustergiltig ein- 
e Badeanstalten, Kaltwasserkur, römisch-irische 
äder, russische Dampfbäder. ‚Lesekabinet, vorzügliche 
Kurkanellsı Theater, Tanzreunionen Tombola. 7 
holische Pfarrkirche, evangelische und russisch- 
orthodoxe Kirche, englischer Gottesdienst, Synagoge. 
Indikati Honen: Eu 1 0 Bleichsucht, 5 ulose, 
eines ae e erdauungs-, thmungs-, 
der Harn- un Geschlechts Organe, 1 Nerven- 


xped. 


Ur 985 nn eines hieligen 
Maaren- Engros-Geſchäftes w. 
+ bald. Eintritt eventl. p. 1. Juli 


ein junger Mann 


mit den e ER 10 
guter Handſchrift geſucht. 

unter Beifügung einer aeraesil 
der Zeugn. u. 9862 in ber Expd. 
dieſer Helans 2 1 


Krankheiten, Neurasthenie, Frauenkrankheiten, chronische 
den ee Rheumatismus, Gicht, Nachkur nach ergreifen- 
en 
Ausführliche Prospekte gratis, Jede Auskunft ertheilt 
bereitwilligst das 


Bürgermeisteramt als Kurverwaltung. 


u 1 0 Bureau 


. Dia 570 
Heilige Geiſtgaſſe J r. 33, 
empſiehlt Sun. aller Art 
mit nur guten Zeugniſſen 
für hier und auswärts 
beſtens. (9919 


Wirkenme Dru bei 8 

Gelbsucht, Gicht.) Mineral-, Soo!-, Kiefornadels, und Moor- Bäde 
Inha lationen für Hals- und Brugtleidande. Molkenkur. Heilgymn. 
Institut (Elektrotherapie, Massage.) Kaltwasser-Heilanstalten. Luftkurort 
ersten Ranges für Mervenleidonde und Reoonvalescenten. leg 
Kurhaus mit Park, Vorzügl. Orchester, The —.— Reunions, eee ete 


en Herrschaften vermitlie Damen 
jeder e ho enfrei. 


Haupt n M 90000, Looſe Kuhn, 
ä Kopfengaſſe 109/110, 919915) . 30 enn Nr. 9, I. 
Laie ert rer Dferde- Ein tüchtiger und gewandter 


e a "a 117 Caunen Normegiſche Sleige Oberkellner 


gewinn „ £onie 
a L 3 b (8891 so To. K. K. für ein erſtes Hotel in einer 
2b. Sali Gerbergaſſe 2. 37 To. K., Bud hne nt 120 au 


der Verkauf der Weſeler 
Loofe wird bald geſchloſſen. 


welche ſoeben mit dem Schiffe „Norden“, Capt. Johnſen, 


N Conve f hier angehömmen find, beſtmöglichſt verkauft werden. (9806 Danziger 
ehers Converfa⸗ ER 7 | 
x Eine Da Geglühten Eiſendraht Babeapparate- u. Eisſchrank⸗Fabrik 
tions-Lerikon zum Binden von Serke m. Photographie unter 
mit Illustrationen a. Ras step E EN Ar. 9870 in der Expedition dieſes 
4. neueſte Auflage, Band 1 Faſchinen 8 erbeten. 
ftatt AL 110 für AN 80. 13 Bande verſchiedener Art, + 
find erſt erichienen, Auf Wunſch Sommer - Zricotagen, offeriren äußerſt billig 


Fabrik und Lager: Paradiesgaſſe Nr. 15 
1 N ud. Zimmermann Nachf. 5 
Victoria-Röcke & „ainmen ann 190 Feet in 1 eng un 1 beſten Material her 


Ein jung., füchl. Tandwiri 


ſucht, geſtüitzt auf gute Zeugniſſe 


werden die folgenden Bände neu 
a Al 10 geliefert. (9911 


85 1 eine 0 als Inſpektor. Off. u. 
A. Troſien, u. Schürzen ein, Telopfänd, Out ade, | „2outheelmer, [EBENE 5 
5 von 1000150 . 
Deieriiengafe Mr. 8 m mer smähsen e ere Csfräne, ai mise walk; 
$ einſten J N D 1 ee ua ne Offerten an ae pidets u. Größen. verſchiebener Größen. Cafltrerin un Buchhalterin. Off, 
u 145 au Ex, näh. ſpeiiellen Angaben u. 9888 Fußbadewannen bitie zu richten an Herrn Emil 
äucher lachs b in der Exped. d. Jig. erbeten. mit und ohne Elnſopompe. mit ind dene Sten Sachse Graudent. (989 
1 er Pfund 2 ’ „ 2 285 i Circulations-Badeöfen Kinderb dew nnen Ein früherer Gutsbesitzer, 
Seiufen 10 eiche 1 aviar TR ür 45 Mk. [Ein Materialwaaren⸗ gan; nus Aunfer, auch aus verbl. 9251 1 ee Een auf Verlangen Fe ger 
9 BR 7 BER fi 7 5 

Delicate Feitbücklinge Geſchäft, Cylinder-Badeöfen Sitzbadewannen ene Dielfung in irgend einem 
8 1 un a einen elegantenjverbunden mit Deitilletion, ; 5 
3 Glück | ganz aus Kupfer, auch aus Kupfer mit und ohne Armlehne. kaufmännischen Geschäfte. Ge 
10 Pf., Sommeranzug unter Garantie für Shank, großer e tel ir mit Sinkmantel. W 11 Ralt für den Anfang nichtbean- 

N MN 1 1 tadelloſen Sitz. gute Lage, in einer Stadt aſch iſche sprucht und werden gef. Me 
eue Maltakar offe N SR Sen. jährlicher Um: Doucheapparate verſchiedener Formen mit und. an unter No, 9826 i in der 
Feinſte A. Willd orff, ſaß 75000 AL, 9 5 Anzahlung,] verſchiedener Conſtruktionen ohne Geräthe. Expedition dieser Zeitung er- 
F r mit feier Jupoigek u 8%, weill Zimmer-Cloſets in 2 Größen beten. Nähere Auskunft zu er- 
Matjes-Heringe ——engsgaſſe 1 I. (80 nach zum Ankauf 69871 2 EHE theilen,ist Herr J. C. Bernicke 
Als anerkannt vorzügliche! H. Klinge, Stuhm. gerne berei (882 


empfiehlt billigſt 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. (9914 
Hochfeinen 
Gebirgs⸗Himbeer⸗ 
und Kir ſchſaft 
F. Rigaer Ipeiſe⸗Hel, 
Ananas 


in Gläſern u. Büchfen, 


Mittel zur Schonung der Füße 
empfehle die ſo 2 echten 


Electra ⸗Ichweiß⸗ Jochen 


per Paar 1 M und Strümpfe 
per Paar 5 
Allein- Berkauf bei 


Louis Willdorff, 
Ziegeng. 5, u. N g 31. 
Prima Holland. Herr Friſeur C. Könzku, 


i Dachpfannen ers Mabbergaße 37. 
e 70 Stück 


en beiden Schiffen „Ann- 5 
Abſatz⸗Kälber 


chen Lorentz“ und „Erpdte offe⸗ 
von ſchöner Form, der großen 


Streuzucker N viren zu den billiaſten Preisen 
holländiſchen Piehrace (1 Monat 


von heute ab 36 Pfg. pro Id. K. Schultz u. Co, Danzig. 
bis 6 Mon. alt) ſchwarzbunt, gra 


Asphalt., Hachpappen. und Holi- 

geſchl. Zucker, ſcement-Fabrik, eee 
auch roth, ſowohl Stärken wie l 
[Ochskälber Wehen zur Auswahl] 


von heute ab 40 Pfg. pr. Pfd., aumnterialien. (327 
5 [Comtoir: Brod bänkengaſſe 30. 
Würfel 91 1 fan Wa 
Dom. Draulitten, 


ven heute ab 42 Pfg. pr. Pfd., 
N b 
p. Grünhagen Oſtor. (9874 


— nn mn anne manner. 


Mein Garten⸗Etabliſſement 


0 mit Tanzſaal, Nite 


Ein gut empfoslener 
NReiſender 


der Celonialwaarenbranche ſucht 
ver 1. Juli cr. e 
gement. Gef. 

[[Grauden poſtlagernb. (9869 


Eine ältere Dame, 


ehr erfahren in der Wirthſchaft, 

ſowie der Erziehung der Kinder, 

ucht, ge 11 0 auf vorzl. Zeugniſſe, 

eine Stelle zur ſelbſtſtändigen 

0 A eines Haushaltes. 

J. Gefl. Offerten erbeten unter N. 
Langfuhr poste restante. (9918 


Für einen J. Mann ſuche gutes 


Penſionat, 


wenn auch gemeinſchaftliches. 


f — 8 2 — 5. 


Rob. Sandkamp, Danzig, 
Hinter dem Laiareih 10, 
ür hiefige Gegend alleiniger Bertreter der 


Dachpappen⸗Labrik J. Nietſchmann, Bromberg, 


erlaubt ſich zur begonnenen Bauſaiſon die altbewährten 
Fabrikate dieſer Firma als da find: Dachpappen in allen 
Preislagen, Klebepappe, Klebemaſſe, Dachlack, Kolz⸗ 
cement, ſowie alle ſonſtigen Dachdeckungsmaterialien in be- 
9 3 a e Su e au erapichlen: 

Baheinderkungen jeder Art, in Dachpanpe, Dachſchiefer; 
als Holscement oder als Schieferdach ſowie sisphaltirun« 
gen und ſämmtliche Arbeiten der Bauklempnerei werden 
unter Garantie ausgeführt und ſlehen Prima-Referenzen von 
Behörden und Privaten zu Dienſten. 


Geneigte Aufträge nimmt entgegen 


Rob. Sandkamp, 


839) Hinter dem Cazareth 10. 


Münchener Pſchorr-Bräu, 


König der Bairiſchen Biere, 
General-Depot für Dft- und Weſtpreußen. per 1. Juli reſp. 1. Oktober 
ente empfing friſche Sendung in bekannt vorzüglicher e. du vermiethen. (8878 


Auch den 2 Mal 18893. Edmund Einbrodt. |e 
Original⸗Gebinde von 8½ Liter an. (9858 gezengalle 50 ist die imeite 


Sommer- en, e 


a Zu b —1 Uhr. 
Alles Rah. Ggllliſeldamm 52 pt. 
von den einfachſten 125 zu 935 1 e 808 
rönter Auswa 


Die Gebäude, ſowie Inventar be- 
finden ſich in gutem Zuſtande. 
Auskunft ertheilt 


Ein helles geräumiges | 4 
Quartier von vier zuſammen⸗ 
hängenden, modern deko⸗ 
krirten Zimmern, Küche, 
Mädchenſſube, Speſſenammer 
Bi 9775 Langgaſſe 67, 3. Etage, 


bei 5 a 1 biliger, = | Ringofen Ziegelei 


aa: Draulitten, e cs 
Carl Shuarkend far, om eee Et [Mao roß, will ich Lanier. 


Brabbänkengaſſe 27. gelegen Verhältnifſe wegen verkaufen. 
Nat aus dem Nauch fetten Bolt-, „Glen 11 ‚Silenbabaftation Gr. Waldorf 00912 


äucherlachs, Be 
Stürfleiſch 1 Spedkflundern, 
owie 


Elb Caviar, 


empfiehlt zur Dr Baufalſon ihre 
großen Dachpfannen, 
37,5 em lang, 24,5 em breit, 

kleine hollündiſche 


verkaufen 575 ind zu richten an: 
beſt lität 8 
gte dre en bei e rungen Jie. (8910| N. Deutſchendorf & Co., 
f = und 2 
Alexander Heil mann & Co., Firſtpfannen, * e Fabrik 155 ua Säcke, Pläne. October zu vermielhen. 


43 cm lang, 26 cm breit, 
und wird für deren Haltbarkeit] 
jede Garantie übernommen. (91 


Scheibenriſtergaſſe 9. 9. 
Engliſches und gemiſchtes 


ile a 


Brauſepulver, 200 Ceniner (Auskunft er „Exped. * ö 2 der Wieſe gegenüber iſt noch e. 
Oſtbeutſchen Zeitung in Th 1. 2 mler. 5 2 
Citron- und Himbeer- geſunde, jetzt allerdings ſchon 4 - Free REN nn Engl. Schiffs. und Krahn ige bene Aal erm 
Limonadenpulver. etwas auszewachſene, cnlinberte] 10 St. Ajähr. Pferde g Näheres datelbft Ar. It. 
Brauſel ’ | Daberihe Pflanz- (Nemonten), | Kette n, Se ent Geefte. 7 it DIET, 
raujelimonaden- reſp. Efkartoffeln 6 St. 3jähr. Pferde f le gepeüft tage zu —.— gen 
) + 9 7 e 
Eltron ade mittelgroß, hat noch zu verkaufen, i in allen Dimenſionen vorräthig. 
al Groſt, cs] Dom. Draulitien, | Großes Lager. Angufinerbrän 
sen, [Srieminiewon. Kauernik Weſtpr. » Grünhagen Oſtor. (8674 Pıbm Zimmermann Nachflg Bente 
garantirt reinen ice N F N 5 Ä 0 N) eute frische 
Himbeer, Kirſch. und 100000 jehr gute eee, _ Danyig, Fifhmarkt 20/21. Krebs-Suppe, 
Erdbeerſaft Hartbrand⸗ Ziegel 5 und 81½ Jah, 5 und 6“ 69875 In der am Rieſen-Krebſe, 


5 ſowie verkäuflich 8920 Derkaufe 23. Mat er., in der Fleiſchergaſſe 60 
ene Schwintſch p. Bradl. dei! inden pi Schidlitz NR Auction kommen zum e f 
ofen (agi Kleinere und größere FF ard-| 


die Adler-Drog Luer 10 Sefiungen an 4 115 auf ere ländl, Grundſtücke zu 1 % | 


5 1 
elegante n (siäbrig, Kalbblut) en a 
Robert r | hat zu begeb, Kilbert Fuhrmann x 
öbert Laaſer, 
Große Wollwebergaſſe 2. Klinge Stuhm. 


Krebs-Ragout. 


Inienfiverlonat de „All 1 Schimmelſtute (eu. Blut). Bertha Frank. 
Salt a en gopengaſse 9. . 9908) F. Kla au, Auetlonator. 


N = Bampfbaoffuht Ban zig eben Marie urger Geld- Lotterie Abſatz Ferkel male Terug 1 


er 


e ensale 36 


Westpreussischen 5 
beschichtsvereinsg 


Sonnabend, dem 
25. Mai, 
Abends 7 Uhr, ö 
in der Aula des städtischen 
Gymnasiums, 
Tagesordnung: 
Jahresbericht, Rechnungs 
lerne u. Vorstandsw i 
ortrag des Herrn 
Archidiaken. Bert- 
limg: Die letzte Danziger 
Verschwörung. (9568 


Oliva. 


Beer Eugen Deinert. 

Nachdem die Lohalitäten und 
der 10 9 6 1 

rlaube ich mir o Nucl beliebte 


f Etabliffement, in freundliche Er- 


innerung zu bringen, unter der 
Zuſſcherung daß Spei a und Ge- 
tränke ausgezeichnet 

Civile Preiſe. Aufmerhjame 
Bedienung. art 


ie 
und Mittagstiſch 


nebſt Glbinger und Münch 
ieren. 9908 


N. Autthomshi. 


| Kurhaus Weſterplatte. 


Sonntag, den 28. Mai er.: 


Großes 
Militair-Concert, 


1 ausgeführt von dex Kapelle des 
Infant.⸗Regimenis Nr. 128 unter 


des Kapellmeiſters Keren 
Leitung Ser oſchewin. 


Anfang 4 Uhr. — Entree 25 Pf. 


beginnender Dunkelheit: 
PS Glehtrtihe Beleuchtung. 
K. Reißmann. 


Friedrich Wilhelm⸗ 


Schützenhaus. 
Sonntag, den 26. Mai er.: 
Großes Concert. 


te anfang 5 Uhr. Enfree 15 Di. 
9886) E. Thei 


Zum Höcherl⸗Hrün 
Greune chaten arten), 
Neugarten Nr. 1. 
Sonntag, den 26. Mai er.: 


Großes Militär-Concert 
von der Kapelle des Pionier⸗ 
ataillons (Fürſt e unter 

Leitung Da en ſters Herrn 


Anfang 5 Ahr. Vene 10 Pf. 
5 Ferd inand Führer. 


[Link's Etabliſſement, 


Olivaerthor 8. 
Sonntag, den 26. Mai er. 
Großes Garten- „Concert 

t von der Kapelle des 
Weir. Feld. Artill, Rats. Nr. 5 
Anfang 5½ Uhr. 8 rée 15 
en t den 27. 27. Maß er. 
Mentees Concert. 


[ Kaßferhaus zur halbenälter, 


Sonntag, den 26. 
Groſſes Früh- Concert 


ausgeführt von der Capelle 9515 

Grenab.⸗Rgais. König Friedr. 
Anfang 6 Uhr. Entree fre 
66 Max Kochanski. 
NB. Der Garten feht in voller 

Obft⸗ 55 Fliederblütbe. 


Café Nötzel. 
Sonntag, den 25. Mai cr. 
roßes Concert 
bei verftärhter Kapelle in meinem 
großen ſchattigen, im ſchönſten 
Hlüthenſchmuck ſtehenden Garten. 
18581 4 Uhr. Entree 15 4. 
0 eue a Bud DENE 
sjell em meine . 
In Garten 10 5 2000 Sihyplätze. 


Spechts Ctabiijjement 


Seebad Keubu 
Jeden Ede und e 


Großes Concert, 
gusgef. v. d. Kap. d. 1. Leib-Huſ. 


Regts., unter perl. Leit. d. Herrn 


HlAstron, N (Heumarkt). 
Saturn m. 8. Ringen, 3 


Dankfagung. 0 
Für a trofiipendenden BF 
Worte am Grabe unſeres 


5 ae Ehre u. Thellnah⸗ 65 


raden, den Verwandten, 
Freunden und Bekannten 
Unſern tiefgefühlteſten un⸗ 
ausiprechlichiten Dank, 

Familie Boſchke, 
Conradshammer. 


m 23. Mai, Abends ca 

9 115 iſt in Zoppot vo 
der Danziger Straße bis 
zur Schulftraſſe ein Collier 
von Granaten verloren ge; 
gangen. Der Finder wird 
gebeten, 948 obige Be⸗ 
fohnung das Collier abiu-⸗ 
geben entweder Zoppot, 
Danziger Straße 2d, oder 
Danzig, 1 63, 1. 


Bruck und Verlag vor 
M. Kaemonn in Dansin, 


Kierm elne Beilage 


Reichstag. 
75. Sitzung vom 24 Mat, 11 Uhr. 

Eine Declaration zu Art. 3 der internationalen 
Reblaus convention wird in 1. und 2. Ceſung genehmigt. 

Der Präſident ſchlägt, um dieſen Gegenſtand noch 
zu erledigen, vor, die Sitzung jeht zu fc ließen und 
eine halbe Stunde ſpäter eine neue zu eröffnen. Der 
Reichstag ſtimmt dem bei. 


76. Sitzung vom 24. Mai, 12½ Uhr. 

In dritter Berathung wird die Declaration zum 
Ark. 3 der Reblausconvention genehmigt. 

Zu dem Invaliditäts- und Alters verſicherungsgeſetz 
liegt folgende Reſolution der Abgg. Herzog v. Na bor, 
Graf v. Behr, v. Kardorff und Gamp vor: „Die ver⸗ 
bündeten Regierungen zu erſuchen: Im Falle der An⸗ 
nahme des Geſetzes mit möglichſter Beſchleunigung 
das Geſei vom 6. Juni 1870 über den Unter ⸗ 
ſtützungswohnſitz in der Weiſe einer Reviſton zu 
unterziehen, daß die beſonders die ländlichen und 
kleineren Gemeinden ſchwer belaſtenden Beſtimmungen 
deſſelben geändert werden.“ 

Staatsſecretär v. Bötticher: Wenn die Vorlage, 
welche wir eben beſchließen, Geje geworden ſein wird, 
wenn große Kreiſe von Kilfsbedürftigen der Armen. 
pflege entzogen werden, dann wird es leichter ſein, das 
Unterſtützungswohnſitzgeſetz zu ändern. Es liegt ferner 
in der Abſicht, die Unterſtützungs verpflichtung der 
unteren Armenverbände auf ein geringes Maß zu be- 
ſchränken, alles darüber Hinausgehende breiteren 
Gchultern aufzuerlegen. die Entlastung der Armen⸗ 
pflege wird natürlich erſt im Laufe der Zeit eintreten. 
Gleichwohl bezweifle ich nicht, daß der Zeitpunkt, wo 
wir eine Reform des Unterftütjungsmohnfiligefehes 
vornehmen werden, nicht allzu fern liegen wird. 

Abg. Graf Behr (Reichsp.): Nach dieſer Erklärung 
ziehen wir für jetzt die Reſolution zurück. 3 

Diefelbe wird aber vom Abg. Rickert wieder aufge- 
nommen. ‚ 

Abg. Nickert: Ich habe es nur deshalb gethan, um 
dem Hrn. Gtaatsfecrelär ein paar Worte zu erwidern. 
Der ganze Vorgang iſt ſellſam. Was Hr. v. Bötticher 
uns heute geſagt hat, wiſſen wir bereits ſeit Wochen. 
Weshalb haben denn nun eigentlich die Conſervativen 
die Reſolution eingebracht? Wir meinen, Sie hätten 
das Bedürfniß, in dieſer wichtigen Frage eine gründ- 
liche Discuſſion anzuregen, und waren darauf vorbereitet. 
Wenn Sie jetzt ſo ſchnell nach einer Erklärung, die 
nichts Neues ſagt, die Reſolution zurückziehen, was war 
Ihre Abſicht? Bekannllich hat Preuſſen vor Jahren 
bereits die Abkürzung der Friſt für den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz von 2 auf 1 Jahr beantragt. Die Gache blieb 
ober ſtecken. Es ift bekannt, daß nicht bloß zwiſchen 
Süd und Nord, ſondern auch zwiſchen Sladt und Land 
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen. Letztere beruhen 
‚allerdings meiſtentheils auf Mißverſtändniſſen. Wenn 
man aber erſt die Verminderung ber Armenflege in 
Folge des Invalidengeſetzes abwarten will, dann 
können Sie noch lange auf die Reform bes Unter- 
ſtützungswohnſitzes warten. In vielen landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſen (vide Poſener Aae iſt man umge- 
Kehrt der Meinung, daß die Keform der Armengeſetz⸗ 
gebung dem Invalidengeſetz hätte vorangehen müſſen. 


nachträgſich eingegangenen Petitionen, 


darauf 


r 


Kuf die wichtige Frage der Maximalgrenze will ich heute 
nicht näher eingehen. Es iſt eine Illuſion, wenn man 


laubt, daß die Reform der Armenpflege in abſehbarer 
eit auf dieſer Vorlage wird aufgebaut werden können. 


Man wird die Sache ohne Rückſicht auf dieſelbe in die 
Hand nehmen müſſen. (Beifall.) 


Abg. Rickert zieht demnächſt, nachdem er feinen Zweck 


erreicht, die Reſolution zurück. (Leiterkeit.) 


Es folgt die Berathung der zu dieſer Vorlage noch 


über welche 
Abg. v. Manteuffel referirt. 
Abg. Rickert: Unter allen Petitionen iſt nur eine 


einzige für das Geſetz, und dieſes Unikum geht aus 


vom Vorſtande des Vereins für deutſche Volkswirth⸗ 
ſchaft (Regierungsrath a. D. Schück) — eme hochſchutz⸗ 


jöllneriſche bimetatliftiihe Gruppe, die in Berlin ihren 


Sitz hat. Dem gegenüber ſtehen unter den zuletzt ein⸗ 
gegangenen eine große Zahl ſehr bemerkenswerther 


Petitionen, die ſich gegen die Vorlage ausſprechen, 


U. a. die der 476 Induſtriellen, der Gewerbekammer 
des Regierungsbezirks Osnabrück, der landwirthſchaft⸗ 
lichen Gentralvereine u. |, w, Hervorheben möchte ich 
noch die Petition des rheiniſchen Bauernvereins, 
der zur Berathung eine eigene Commiſſion nieber- 
gefeht hat. n derſelben wird übereinſtimmend 
mit unſeren Ausführungen hervorgehoben, (und 
iſt niemals eine Erwiderung vom Regie ⸗ 
rungstiſche erfolgt, obgleich wir vier bis fünf Mal die 
Herren provocirt haben), daß Millionen von kleinen 
Landwirthen, von kleinen Gewerbetreibenden in einer 
anz ungerechtfertigten Weiſe durch dieſes Geſetz ge- 
ſchädigt werden, daß fie erheblich zahlen müſſen, ohne 
etwas davon zu haben; der rheiniſche Bauernverein 
ſetzt das mit Bezug auf die Derhältnifje des prahtiſchen 
Pebens treffend auseinander. Alle dieſe Petitionen 
ſind vergeblich, wenn die denkwürdigen Gründe maß⸗ 
ebend werden follen, die der Abg. v. Flügge hier für 
eine Abſtimmung proclamirt hat (ohwohl innerlich 
gegen das Geſetz, wird er bekanntſich dafür ſtimmen, 
weil es der Wunſch des allerhöchſten Herrn iſt) — 
dann allerdings muß der Conſtitutionalismus zu 
Grunde gehen, dann laſſen Sie uns lieber das ganze 
Derfaffungsmefen abſchaffen, dann iſt auch das Petitlons⸗ 
recht überflüffig .. - - 

Der Präſibent bittet den Redner bei der Sache zu 
bleiben. 

Abg. Rickert: Ich ſetze eben auseinander, daß wenn 
die Grundſätze des Hrn. v. Flügge nicht geltend fein 
ſollen, dann das Petitionsrecht überflüffig iſt. 

Präſident: Es handelt fi nicht um das Petitions⸗ 
recht, ſondern um beſtimmte Petitionen. 

Abg. Rickert: Gut, Herr Präſident, — daß wenn dieſe 
Grundſätze maßgebend fein ſollen, daß der Wille des 
Kaiſers allein beſtimmend iſt, dann dieſe Kerren, die 
die vorliegenden Peiltionen gemacht haben, ſich die 
Mühe hätten fparen können und das Verfaſſungsleben 
in den abſoluten Staat übergeht. a habe die Hoffnung, 
daß man ſich während der Ruhe bis zum Jahre 1891 
überzeugen wird, daß dieſes Geſetz nicht zum Heile des 
Vaterlandes gereicht und daß man Abänderungen treffen 
wird. (Beifall links.) N 

Staatsſecretär v. Bötticher: Wenn der Abg. Rickert 
aus dem Erlaß dieſes Geſetzes den Untergang des 
Conſtitutionalismus dedueirt hat, jo iſt das eine 


Sonnabend, 


25. Mai. 


Fuperbel. Jedenfalls verdient es mehr Anerkennung, 
wenn jemand ſich auf den Willen des Kaiſers beruft, 
als auf den Willen von Petenten, welche kein Ber- 
ſtändniß für die Sache haben. (Große Unruhe links 
und im Centrum.) Thatſache iſt es doch, daß dem 
oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Verein binnen 
wenigen Wochen zwei grundverſchiedene Anträge über 
dieſes Geſetz vorgelegen haben. Jedenfalls haben die 
Abgeordneten die Pflicht, männlich dun ihrer Ueber⸗ 
zeugung zu ſtimmen, ohne Rüchkſicht auf die Petenten. 

Abg. v. Hammerſtein (conſ.) bemerkt zunächſt, 


Kr. v. Flügge hätte nicht von dem „Willen“ des 


Kaiſers, ſondern von dem „Wunſch“ deſſelben ge⸗ 
ſprochen. (Unruhe links.) Ja, m. H., Sie werden ſich 
eben an die berechtigte Eigenthümlichkeit der conjer- 
vativen Partei gewöhnen müſſen, der der Wunſch Seiner 
Majeftät höher ſteht als Ihnen. Auf ber anderen Geite 
hat der Hr. Gtaatsjecretär die Petenten doch zu gering 
falten Könnte man nicht vielleicht den Vorwurf der 

nkenntniß zurückgeben an die Herren vom grünen 


Tiſch und jagen, daß fie mit den thatſächlichen Der- 


hältniſſen in den einzelnen Bezirken des deutſchen 
Reiches nicht genügend bekannt find? (Zuſtimmung 
rechts.) Es ſteht feſt, daß die Materie jo ſchwierig iſt, 
biaſelbe r bei der autoritativen Stellung nicht immer 
dieſelbe Meinung vorgeherrſcht hat. Wenn ich trotzdem 
die Petitionen nicht zur Berückſichtigung überweiſe, ſo 
thue ich das, weil ich die Gchlufparagraphen des Ge- 
fees der Regierung überlaſſen, wann fie das Gejet 
in Kraft treten laſſen will. Die verbündeten Regie- 
rungen werden ſich Überlegen, ob fie ein Geſetz, das 
o wenig auf die Eigenthümlichkeiten in den Einzel 
tagten Rüchſicht nimmt, ſofort in Kraft ſetzen, ein 
Geſetz, das gerade an den Stellen Unzufriedenheit er- 
regen wird, deren Zufriedenheit für die Entwicklung 
des Stagtsweſens von ganz beſonderem Werthe iſt. 
Ich bin überzeugt, daß das Geſetz nicht eher in Kraft 
freien wird, als bis die Reform der directen Steuern, 
die am 15. Januar von Gr. Majeltät feierlich ange- 
kündigt iſt, zur Wahrheit geworden iſt. (Beifall rechts.) 
Sollte man ohne derartige Rückſichten das Geſeiz zur 
Ausführung bringen, fo würde durch die dadurch ent- 
fiehende Unzufriedenheit der Gedanke der kaiſerlichen 
Bolſchaft zu Grabe getragen werden. 

Staatsſeerelär v. Bötticher: Ich habe nicht geſagt, 
daß allen Petitionen, welche eingegangen ſind, ein 
mangelhaftes Verſtändniß des Geſetzes innewohnt, 
ſondern ich habe geſagk, man dürfe ſich nicht ohne 
weiteres auf Petitionen ſtützen, denen vielleicht ein 
mangelndes Verſtänbniß zu Grunde liegt. Die preußiſche 
Regierung hält die Durchführung der Einkommenfteuer- 
reform in Preußen für eine ihrer dringendſten Auf- 
gaben. Sicher wird es die erſte Vorlage ſein, die dem 
preußiſchen Landtag in der nächſten Seſſion zugehen 
wird. (Lebh. Beifall rechts.) 

Abg. Rickert: Unſere verfaſſungsmäßigen Zuſtände 
werden immer fonderbarer, Ein Abgeordneter tritt auf, 
beklagt ſich auf Grund der Petitionen über die Mängel 
des Geſetzes und ſagt dann, er ſtimme für daſſelbe, 
aber nur unter der Vorausſetzung, daß die Regierung 
ſelbſt Vorſchläge auf Aenderung des Geſetzes einbringen 
wird, bevor es noch in Kraft tritt. Ja, was find wir 
denn hier eigentlich? Iſt das ein geſetzgebender Körper, 
in welchem die einzelnen Mitglieder ſo votiren? Mir 


| I r Danziger Zeitung. 


fehlt das her A dafür vollſtändig. (Sehr richtig! 


links.) — Der Miniſter ſprach von den Petitionen ver- 
ächtlich; er meinte, den Petenten fehle das richtige 
Verſtändniß für die Vorlage. Ja, wer hat denn eigent- 
lich dieſes richtige Verſtändniß? (Sehr gut! links.) Wir 
haben es nicht — auch das Land, ſo klagt der Miniſter, 
hat es nicht — fo und fo lange arbeiten wir daran, und nun 
ſoll es kein Menſch verſtanden haben. Das Geſetz ſelbſt 
muß confus ſein, wenn es kein Menſch verſtehen kann. 
So bringe man uns doch darüber Klarheit! Haben denn die 
Herren immer ſo verächtlich über Petitionen geſprochen, 
als es ſich um die Getreidezölle, um die Branntwein⸗ 
ſteuer handelte? Hier nennt man die Leute einfach 
Ignoranten, deren Votum nicht ins Gewicht fällt. — 
Der Miniſter hat erklärt, ich hätte vorhin behauptet, 
daß der Erlaß dieſes Geſetzes den Untergang des 
Conſtitutionalismus herbeiführen würde. Kein Wort 
davon habe ich geſagt; ſondern nur, daß, wenn die 
Grundſätze des Herrn v. Flügge zur Geltung kommen 
ſollten, das zum Untergang des Conſtitutionalismus 
führen würde, und dies iſt he (Sehr richtig.) Herr 
v. Flügge hat erklärt, bei ſeinem Votum ſei der 
dringende Wunſch ſeines Kaiſers, es noch in dieſer 
Geifion zu Stande zu bringen, maßgebend. Ehe ich 
ein ſolches Votum mit ſolcher Motivirung abgäbe, würde 
ich lieber mein Mandat niederlegen. (Lebh. Beifall 
links und im Centrum). Das iſt nicht der conſtitulionelſe 
Standpunkt eines Volksvertreters; wir find dazu nicht 
da, und ich bedauere, daß die Herren den Namen 
Sr. Majeſtät hier fortwährend in die Debatte zu Gunſten 
einer Vorlage ziehen. Wir lehnen dies ab; wir werben 
aus dieſen Motiven weder für noch gegen eine Vorlage 
ſtimmen. Der Wunſch des Kaiſers fteht uns auch hoch. 
aber höher noch unſere verfaſſungsmäßige Pflicht, und 
darin ſtimme ich überein mit dem Miniſter v. Bötticher: 
frei und treu nach unſerer inneren Ueberzeugung zu 
ſtimmen! (Lebhafter Beifall links und im Centrum. 
Große Unruhe rechts. Glocke des Präfibenten!) und 
wir find des Glaubens, daß, wenn wir treu und frei 
nach unſerer Ueberzeugung ſtimmen, wir dem Bater- 
lande und der Monarchie den beſten Dienſt ermeifen, 
— diejenigen, die anders handeln, nicht. (Lebhafter 
Beifall links und im Centrum. Ziſchen rechts. Wieder⸗ 
holter lebhafter Beifall.) 

Abg. v. Flügge (conſ.) perſönlich: Ich kann ja von 
dem Abg. Rickert nicht verlangen, daß er zuhört, wenn 
ich eiwas ſage (Unruhe links), aber ich kann verlangen, 
daß er, wenn er nicht zugehört hat, ſich auch ſolcher 
Bemerkungen enthält. Ich habe gejagt, daß ich mich 
überzeugt hälte, daß die beiden geſetzgebenden Factoren, 
mit denen wir es hier zu thun haben, ſich nicht in der 
Lage befinden, das Geſetz jetzt oder ſpäter in einer 
ſolchen Weiſe herzuſtellen, daß es brauchbar wird. 
(Große Heiterkeit.) Wir haben heute aus dem Munde 
des Hrn. Staatsſecretärs gehört, daß der Bundesrath 
in dem Geſetzentwurf das Beſte geboten hat, was 
er hat bieten können. Dieſes Beſte hat uns nicht 
genügt. Der Reichstag hat es zu verbeſſern geſucht, 
und es hat trotzdem heinem gefallen. (Lachen links.) 
Es giebt außer dieſen beiden geſetzgebenden Factoren 
aber doch einen, der gerade für uns von Wichtigheit 
iſt. Wenn ich nun ſehe, daß jene beiden Fackoren 
das Geſetz nicht in der Weiſe, wie ich es wünſchte, zu 
Stande bringen können, und es andererſeits ber. 


Na 


* 


en j 3 
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Wunſch des erflen und prineipalen geſetzgebenden | v. Weyrauch, Wichmann, v. Weisberg; von de .und von ben Elſäſſern der Abg. Pelri, ferner der Abg. Das Haus trennt ſich unter dreimaligem Hoch auf 
Factors, meines Kaiſers, iſt, fo habe ich erklärt, daß partei die Abgg. Ampach, Graf Arnim, Baumbach (Alten- v. Hornftein (wild, conf.) den Kaſſer. 
dieſer letzte für mich von erheblicher Wichtigkeit iſt. burg), Graf Behr Behrenhoff, Brauer, Fürſt zu Mit Nein ſtimmen geſchloſſen die Soeialdemokraten, E 

Abg. Rickert: Der Abg. v. Flügge hat lediglich has | Carolath-Beuthen, v. Ehriſten, Delbrück, v. Diehe- | die Welfen, die Polen, die Freiſinnigen aufer Produkten märkte. 
beſtätigt, was ich geſagt habe. (Gehr richtig! links.) | Barby, Dr. Drechsler, v. Ellrichshauſen, Gamp, Gehlert, Thomſen und das Centrum mit Ausnahme der oben Magdeburg, 24. Mai. Zuckerbericht. Kornmcker, excl, 
Das Land hat durch ſeine Erklärung eine Belehrung | v. Goldfus, v. Grävenitz, Grumbt, Fürſt v. Hatzfeldt, genannten Mitglieder. Ihnen ſchließen ſich an | 92% 26,80, a re „ ercl.88 * Rendem. Nach 


* 


erhalten, wie manche Herren ihr Votum auffaſſen. Henning, v. Kardorff, v. Kulmiz, Leuſchner (Eisleben), von den Nationalliberalen die Abgg. Blanken- Producte 1 Rendement 21,30. Feſt. Gem. 
Die Petilionen werden darauf für durch die gefaßten] Meerbach, Müller (Marienwerder), Nobbe, Ferzog von | horn, Brand, Büſing, dommes, Lildebrand, Aalinabs m 1 8 0 1 Produ ae e Hen 
Beſchlüſſe erlebigt erklärt. Ratibor, v. Reinbaben, v. Giumm, v. Unruhe⸗Bomſt, Jahns, Neller-Immenftadt, Keller-Württemberg, von | per Pia 22 827% bez., 22,85 Br., per Juni 22,90 bez., 
In namentlicher Abſtimmung wird die Vorlage mit | v. Wurmb; von den Nattonalliberalen die Abgg. Adae, | Lengerke, Poll, Römer und Stöcker⸗Rothenburg, von 22,92 ½ Br., per Zul 22,95 bei., 22,97½ũ Br., per 7. 
185 gegen 165 Stimmen angenommen; vier Abgeordnete | v. Benda, v. Bennigſen, Böhm, Böttcher, Dr. Born, den Conſervativen die Abgg. v. Gramatzki. Graf | 15,35 bel. Zeit, — Wochenumſaß im Rohzuckergeſchäft 
(Prinz von Carolath, Porſch, Graf Schlieffen-Schwandt Brünings, Buderus, Bürklin, Buhl, Burkhardt, Mirbach, v. Oertzen- Brunn, v. Dertzen- Parchim, v. Putt⸗ 89000 Centner. 
und u 96 enthalten ſich der Abſtimmung. Dr. Clemm (Ludwigshafen), v. Cuny, Deahna, Diffene, | Kamer-Plauth, raf Schlieffen-Schlieffenberg, Genfarih Kl. 
Mit Ja ſtimmen: von den Genfervativen die Abgg. | Duvigneau, Engler, Enneccerus, Eſſer, Fehling, Fäuftel, | und von der Reichspartei die Abgg. Holt, Banha, Viehmarkt.) 


Ackermann, Bergmann, Bock (Minden), v. Boden. Fiefer, v. Fiſcher, Francke. Friedrichs, Gebhard, v. Neuralh und Lohren. — Gegen das Geſet ſtimmen Latin, 24. Mai. (Städtiſ 55 NUN] 
haufen, Bohn, v. Brand, v. Brebom, p. Buffe, Seibel. Gög, Gotiburgjen, Grub, Günther (Raum- auch der Antijemit Böchel, Aröber von der Volßsparkei] Aminen Beil ander 28 Ninder, 41497 
v. Colmar, Delius, Dietz v. Bayer, Dodillet, Graf Dön- | burg), Kaarmann, Kaſtedt, Henneberg, Kobrecht, Hoff- | und der Däne Johannſen. - Schweine, Kälber und 1058 Hammel, — An 
hoff-Friebrichſtein, Graf v. Douglas, Graf zu Dohna- , mann (Königsberg), Hoffmann (Sachſen), Koltz⸗ Präſident v. Levezow bittet um die Ermächtigung ] Rindern wurden ca, 180 Stück geringer Waare zu 
Finckenſtein, v. Flügge, v. Frege, v. Frieſen, v. Funde, | mann, v. Hülſt, Kalle, Klumpp, Krämer, Krafft, für das Präſidium, dem Könige von Sachſen und dem | vorigen Montagspreiſen BU Schweine 0 00 
v. Gehren, Hahn, v. Hammerftein, Prinz Handjern, | Arufe, Kulemann, Kurlbaum, Leemann, Leuſchner ſächſiſchen Volke die herzliche Theilnahme des Reichs⸗ bei langſamem Fandel Ia. und II a. (a. fehlte) 44 bis 
Lartmann, Hegel, v. Kelldorff, v. Heydebrand, Grb- | (Sachſen), v. Marquardſen, Miquel, Müller (Ganger- | tages für das im Juni ſtaftfindende 800 jährige Jubiläum 1 u 925 Kälber 0 el bete it 1 e at ur ae 
prinz zu Hohenlohe, Hulhzſch, Graf v. Holitein, v. Reffel, | haufen), Müller (Weimar), Niedhammer, Noppel, | des Kauſes Wettin ausdrücken zu können. — Das Haus Maare Geringe und Pit eagle War ii t ſo leicht 
v, Kleiſt- Retzow, Graf Kleiſt-Schmenzin, Klemm Dechelhäuſer, Deltker, Parey, Peters, Pfähler, v. Reben, | ftimmt dem zu. na r a Fleiſch⸗ 
(Gachſen), Kropatſcheck, Kurtz, v. Levetzow, v. Tüderih, ı Schneider, Schreiner, Schuſter, Sclpio, Sedlmayr, Es folgt die übliche Geſchäftsüberſicht, welche der gewicht. — Hammel ohne Umfatz. 

v. Maltzahn-Banſelow, v. Manteuffel, v. Maſſow, Siegle. Smiths, Struckmann, Tröndlin, Ulrich, Veiel, | Präfident über die Arbeiten der abgelaufenen Seſſion ———— 5 5 
Menzer, Graf Moltke, v. Dheimb, v. d. Oſten, Graf | Webskn, Wörmann, Wunnerlich, Zeitz; vom Centrum | giebt. | ) In Folge eines Verſehens ift diesmal die tele⸗ 
v. Rittberg, Reich, Graf v. Galdern, v. Galdern- die Abgg. Graf Adelmann, Buxbaum, v. Franckenſtein, Abg. Graf Moltke fordert das Haus auf, dem Präfi- graphische llebermiitelung des Marktberichte unterblieben. 


Plattenberg, Dr. Scheffer, v. Schliechmann, v. Gende- d. Gagern, v. KHuene, v. Landsberg, Graf Preyſing- denten zu danken, worauf der Präſident ſeinerſeits dem Verantwortliche Nedacteure für den politifhen Theil und ver. 
witz, Prinz zu Solms- Braunfels, v. Steinrüch, Stein- Landshut, v. Pfetten, Graf Prenfing - Straubing, | Haufe und dem Bureau dankt. Finger ge Dre del nd len ee 


mann, Stöcker (Giegen), Graf zu Stolberg-⸗ Wernigerode, Reichensperger, Graf Schönborn, Graf Walder dorff, Staatsſecretär v. Bötticher verlieſt darauf die kaiſ. ü Tonellen’Bnhatt: A Klein tar den Inseraten 
v. Teltau, Uhden, v. Wedell⸗ Malchow, v. Wedell⸗Piesdorf, ! v. Wendt; von den Freiſinnigen der Abg. Thomſen, ! Botſchaft und ſchließt die Geſſion. ele K, 5. Aten enn, fünft in Danzig. ee 
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35 Berliner Fondsbörſe vom 24. Mai. b 
Die heulige Börſe eröffnete in ſchwächerer Haltung und mit vielfach elwas niedrigeren Courſen auf ſpecula⸗ ſtand zumeiſt behaupten, aber fremde Renten lagen beſonders anfangs ſchwach. Der Privatdiscont wurde mit 
livem ®ebiet, welche durch die fortdauernde Reiguße zu Realiſationen um fo mehr bedingt werden, als auch die 1% % Geld notirt und Gelb zu Prolongationszwecken mit ca. 3% gegeben. kuf internationalem Gebiet jehten 
von den fremden Börſenplähen vorliegenden Tendenzmeldungen ungünſtig lauten und keine geſchäftliche Anregung Iſterreichiſche Ereditactien etwas niedriger ein, ſtellten ſich aber ſpäter etwas beſſer bei regeren Umſätzen; au 
darbieten. Hier hewegte ſich denn auch das Geſchäft anfangs in engen Grenzen, gewann aber ſpäter etwas an Aus- SEITEN und Lombarden waren nach ſchwächerer Eröffnung befeitiat. Inländiſche Eiſenbahnactien zeiglen Jich 
dehnung, und zugleich erſchſen die Haltung etwas befeflial. der Kapftalsmarkt bewahrte feſte Geſammihaltung für gleichfalls weniger beachtet. Banhactien waren in den Kaſſawerthen ruhig und theilweiſe abgeſchwächt. Induſtrie⸗ 
heimiſche ſolide Anlagen bei normalem Verkehr, und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werth⸗ papiere blieben ruhig bei unentſchiedener Tendenz. Montanwerthe weichend. 
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